
 

 

 

Beschluss der FIBAA-
Akkreditierungskommission für Programme  

 
 
112. Sitzung am 13. September 2019 
 
Projektnummer: 18/040 
Hochschule: ISM International School of Management 
Studiengänge: Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.) 

Standorte: Köln und Stuttgart 
 
Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) 
Standorte: Dortmund und München 

Art der Akkreditierung: Erst-Akkreditierung 
 
 
Die FIBAA-Akkreditierungskommission für Programme hat wie folgt beschlossen: 
 
Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.) 
 
Der Studiengang wird gemäß § 12 Abs. 2 i.V.m. § 16 Abs. 1 i.V.m. § 16 Abs. 4 der Verfah-
rensbedingungen für die Vergabe des FIBAA-Qualitätssiegels für Programme vom 
01.08.2016 für fünf Jahre akkreditiert.  
 
Akkreditierungszeitraum: Wintersemester 2019/20 bis Ende Sommersemester 2027 
 
Das Qualitätssiegel der FIBAA wird vergeben. 
 
 
 
Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) 
 
Der Studiengang wird gemäß § 12 Abs. 2 i.V.m. § 16 Abs. 1 i.V.m. § 16 Abs. 4 der Verfah-
rensbedingungen für die Vergabe des FIBAA-Qualitätssiegels für Programme vom 
01.08.2016 für fünf Jahre akkreditiert.  
 
Akkreditierungszeitraum: Wintersemester 2019/20 bis Ende Sommersemester 2027 
 
Das Qualitätssiegel der FIBAA wird vergeben. 
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Gutachten 

 
 
 
 
 

Hochschule: 
ISM International School of Management  
 
Master-Studiengänge und Abschlussgrade: 
Human Resources Management & Digital Transfor-
mation (M.A.) 
Standorte: Köln und Stuttgart 
 
Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) 
Standorte: Dortmund und München 

 



 

 

Allgemeine Informationen zu den Studiengängen 
 
Kurzbeschreibung des Studienganges Human Resources Management & Digital 
Transformation (M.A.) - HR: 
Der Studiengang trägt durch eine Kombination aus zukunftsfähiger HR-spezifischer Fach-
kompetenz, digital-orientierter General Management Kompetenz, erfolgskritischen Soft Skills 
und dem für erfolgreiche Transformationsprozesse erforderlichen „Handwerkszeug“ dem 
zukunftsorientierten Profil des „People Managers“ Rechnung. Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen die Absolventen nicht nur über eine umfassende und zeitgemäße HR-
Ausbildung. Durch die Breite ihres fachlichen und methodischen Wissens, ihr profundes Ver-
ständnis innovativer Formen der Zusammenarbeit im Unternehmen und ihre konsequent 
digitale Ausrichtung, entsprechen sie dem aktuell bereits stark nachgefragten Berufsbild des 
„HRlers 4.0“. Der Studiengang richtet sich in erster Linie an Absolventen wirtschaftswissen-
schaftlicher Bachelor-Studiengänge, die ihre berufliche Zukunft im HR-Umfeld sehen, den 
organisationalen und kulturellen Wandel mitgestalten wollen und eine Affinität zu digitalen 
Themen aufweisen. 
 
Kurzbeschreibung des Studienganges Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) – 
BI: 
Der Studiengang befähigt Studierende durch Kurse in fortgeschrittener Mathematik und Sta-
tistik, komplexe Datenanalysen für verschiedene Branchen, Prozesse und Länder durchzu-
führen. Kompetenzen zur Analysenautomatisierung, um auch große sowie sehr heterogene 
Datenbasen im Unternehmen gezielt zu nutzen, werden durch Werkzeug- und Konzeptions-
Kurse vermittelt. Neben weiteren Fächern zu Datentechniken sowie modernen Leadership- 
und Soft-Skills, befähigt der Studiengang insbesondere zu Beratungsprojekten (mit Schwer-
punkt IT-Kontext). Die Analyse und Nutzung von Daten geschieht in Unternehmen meist im 
Rahmen der Digitalisierung von Prozessen oder mithilfe externer Beratung. Daher erlernen 
Teilnehmer des Studienganges klassische sowie moderne Techniken des Consultings, um 
verantwortungsvolle Positionen in komplexen Datenberatungs-Projekten wahrzunehmen. 
 
Zuordnung der Studiengänge: 
konsekutiv 
 
Regelstudienzeit und Umfang der ECTS-Punkte des Studiengänge: 
4 Semester; 120 ECTS-Punkte 
 
Studienform: 
Vollzeit  
 
Double/Joint Degree vorgesehen: 
Optional möglich 
 
Aufnahmekapazität und Zügigkeit (geplante Anzahl der parallel laufenden Jahrgänge): 
Einzügig, 25 Studierende je Campus 
 
Start zum: 
Wintersemester 
 
Erstmaliger Start der Studiengänge: 
Wintersemester 2019/20  
 
Akkreditierungsart: 
Erst-Akkreditierung  



 

 

Ablauf des Akkreditierungsverfahrens1 

Am 28. Juni 2018 wurde zwischen der FIBAA und der ISM International School of Manage-
ment ein Vertrag über die Erst-Akkreditierung der Studiengänge Human Resources Ma-
nagement & Digital Transformation (M.A.) und Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) 
geschlossen. Am 22. Mai 2019 übermittelte die Hochschule einen begründeten Antrag, der 
eine Darstellung des Studienganges umfasst und das Einhalten der Kriterien für die Akkredi-
tierung von Studiengängen dokumentiert.  

Parallel dazu bestellte die FIBAA ein Gutachterteam. Sie stellte zur Zusammensetzung des 
Gutachterteams das Benehmen mit der Hochschule her; Einwände wurden nicht geäußert. 
Dem Gutachterteam gehörten an: 

Prof. Dr. Christiana Nicolai 
Frankfurt University of Applied Sciences  
Professorin für Personalmanagement und Organisation  
 
Prof. Dr. Friedrich Roithmayr  
Johannes Kepler Universität Linz  
Professor em. für Wirtschaftsinformatik, ehem. Vizerektor für Kommunikation und Außenbe-
ziehungen, Internationalisierung, Marketing, Universitäre Informationssysteme (Wirtschaftsin-
formatik, Betriebswirtschaftslehre, Informationsmanagement) 
 
Prof. Dr. Giselher Pankratz  
Hochschule der Deutschen Bundesbank  
Professor für Wirtschaftsinformatik (Wirtschaftsinformatik, Digitalisierung, Prozessmanage-
ment, konzeptuelle Modellierung von Informationssystemen, Kombinatorische Optimierung 
mit Metaheuristiken, Multikriterielle Optimierung, Kombinatorische Auktionen, Multi-Agenten-
Systeme, Requirements Engineering) 
 
Dipl.-Ing. (TH) Annette Hexelschneider  
wissendenken  
Beraterin, Trainerin, Autorin (Wissensmanagement, Wissenstransfer, Wissensbilanzierung 
(Intellectual Capital Management), Kommunikation von komplexem Fachwissen (quantitative 
Informationen, qualitative Informationen), Kreatives Problemlösen) 
 
Katrin Becker,  
Fachhochschule Bielefeld  
Studierende Wirtschaftsinformatik (M.Sc.) abgeschlossen: Wirtschaftsinformatik (B.Sc., dual, 
DHBW Stuttgart) 
 
FIBAA-Projektmanager: 
Estefanía Guzmán 
 
Die Begutachtung beruht auf der Antragsbegründung, ergänzt um weitere, vom Gutachterte-
am erbetene Unterlagen, und einer Begutachtung über Adobe Connect. Die Begutachtung 
wurde am 11. Juli 2019 durchgeführt. Zum Abschluss gaben die Gutachter gegenüber Ver-
tretern der Hochschule ein kurzes Feedback zu ihren ersten Eindrücken. 
 
Das auf dieser Grundlage erstellte Gutachten wurde der Hochschule am 21. August 2019 zur 
Stellungnahme zugesandt. Die Hochschule übermittelte ihre Stellungnahme zum Gutachten 
am 27. August 2019; die Stellungnahme ist im vorliegenden Gutachten bereits berücksich-
tigt. 

                                                
1 Lediglich zur Vereinfachung der Lesbarkeit des Gutachtens erfolgt im Folgenden keine geschlechts-
bezogene Differenzierung. 
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Zusammenfassung 

Generell gilt, dass im Fall einer Erst-Akkreditierung, also vor Aufnahme des Studienbetriebs 
bzw. zum Beginn des Studienbetriebs, der Studiengang so zu bewerten ist wie ein laufender 
Studiengang.  
 
Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.) 
Der Master-Studiengang Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.) 
der ISM International School of Management erfüllt ohne Ausnahmen die FIBAA-
Anforderungen für Master-Studiengänge und kann von der Foundation for International Busi-
ness Administration Accreditation (FIBAA) für einen Zeitraum von fünf Jahren von Winterse-
mester 2019/20 bis Ende Sommersemester 2027 akkreditiert werden. Er entspricht ohne 
Ausnahmen den European Standards and Guidelines, dem Europäischen Qualifikationsrah-
men und ist Bologna-konform.  
 
Es gibt eine Reihe von Kriterien, welche die Qualitätsanforderungen übertreffen: 

 Positionierung des Studienganges im Bildungsmarkt (siehe Kapitel 1.3) 
 Beratung für Studieninteressierte (siehe Kapitel 2) 
 Auswahlverfahren (siehe Kapitel 2) 
 Transparenz und Nachvollziehbarkeit von Zulassungsverfahren und -entscheidung 

(siehe Kapitel 2) 
 Logik und konzeptionelle Geschlossenheit (siehe Kapitel 3.1) 
 Integration von Theorie und Praxis (siehe Kapitel 3.1) 
 Begleitende Studienmaterialien (siehe Kapitel 3.3) 
 Gastreferenten (siehe Kapitel 3.3) 
 Berufsqualifizierende Kompetenzen / Employability (siehe Kapitel 3.6) 
 Studiengangsleitung (siehe Kapitel 4.2) 
 Kooperationen mit Hochschulen (siehe Kapitel 4.3) 
 Beschreibung des Studienganges (siehe Kapitel 5.3) 
 Informationen über Aktivitäten im Studienjahr (siehe Kapitel 5.3) 

 
Zur Gesamtbewertung siehe das Qualitätsprofil am Ende des Gutachtens. 
 
 
Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) 
Der Master-Studiengang Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) der ISM International 
School of Management erfüllt ohne Ausnahmen die FIBAA-Anforderungen für Master-
Studiengänge und kann von der Foundation for International Business Administration Accre-
ditation (FIBAA) für einen Zeitraum von fünf Jahren von Wintersemester 2019/20 bis Ende 
Sommersemester 2027  akkreditiert werden. Er entspricht ohne Ausnahmen den European 
Standards and Guidelines, dem Europäischen Qualifikationsrahmen und ist Bologna-
konform.  
 
Es gibt eine Reihe von Kriterien, welche die Qualitätsanforderungen übertreffen: 

 Positionierung des Studienganges im Bildungsmarkt (siehe Kapitel 1.3) 
 Beratung für Studieninteressierte (siehe Kapitel 2) 
 Auswahlverfahren (siehe Kapitel 2) 
 Transparenz und Nachvollziehbarkeit von Zulassungsverfahren und -entscheidung 

(siehe Kapitel 2) 
 Logik und konzeptionelle Geschlossenheit (siehe Kapitel 3.1) 
 Integration von Theorie und Praxis (siehe Kapitel 3.1) 
 Begleitende Studienmaterialien (siehe Kapitel 3.3) 
 Gastreferenten (siehe Kapitel 3.3) 
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 Internationalität der Studierenden (siehe Kapitel 3.4) 
 Internationalität der Lehrenden (siehe Kapitel 3.4) 
 Fremdsprachenanteil (siehe Kapitel 3.4) 
 Studiengangsleitung (siehe Kapitel 4.2) 
 Kooperationen mit Hochschulen (siehe Kapitel 4.3) 
 Beschreibung des Studienganges (siehe Kapitel 5.3) 
 Informationen über Aktivitäten im Studienjahr (siehe Kapitel 5.3) 

 
Zur Gesamtbewertung siehe das Qualitätsprofil am Ende des Gutachtens. 
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Allgemeine Informationen  

Informationen zur Institution  
Die ISM International School of Management ist eine gemeinnützige, staatlich anerkannte 
Hochschule in privater Trägerschaft. Sie versteht sich als international geprägte Gemein-
schaft aus Studierenden, Dozenten, Mitarbeitern und Partnern.  
 
Die ISM hat es sich zum Ziel gesetzt, in praxisorientierten, anwendungsbezogenen Studien-
gängen Führungsnachwuchs für die international orientierte Wirtschaft auszubilden. Sie setzt 
auf moderne, innovative und marktgerechte Studienangebote und qualitativ hochwertige 
Leistungen in Lehre, Betreuung und Forschung.  
Die ISM wurde 1990 in Dortmund unter dem Namen „IDB-Wirtschaftsakademie“ gegründet. 
Inzwischen unterhält sie weitere Standorte in Frankfurt am Main, München, Hamburg, Köln 
und Stuttgart. Im Wintersemester 2018/19 waren 3600 Studierende an der ISM International 
School of Management eingeschrieben. 
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Darstellung und Bewertung im Einzelnen 

1. Zielsetzung  

1.1 Zielsetzung des Studienganges (Asterisk-Kriterium) 

HR 
Der Studiengang soll den Studierenden unter Berücksichtigung der fundierten Erkenntnisse 
aus dem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss umfassend die wissenschaftli-
chen und anwendungsorientierten Kernkompetenzen im Human Ressource Management 
vermitteln mit der Ausrichtung auf internationale und interdisziplinäre Erfahrungswelten so-
wie Handlungs- und Sozialkompetenzen, die zur professionellen und verantwortungsvollen 
Wahrnehmung von Managementfunktionen auf mittlerer und höherer Führungsebene befä-
higen.  
Auf Basis der Vorkenntnisse eines wirtschaftswissenschaftlichen Bachelor-Studienganges 
benötigen Studierende nach Angaben der Hochschule in vier zentralen Bereichen Kompe-
tenzen, um dem Zielbild der neugestalteten HR-Funktion und dem Anforderungsprofil zu-
kunftsorientierter Personalmitarbeiter entsprechen zu können (siehe Abbildung). 

 
 
Säule 1: Die Vermittlung von HR-Fachwissen, bezogen auf die übergeordneten HR-
Gestaltungsfelder (Strategie, Wertschöpfungsmanagement, Organisation) sowie die lebens-
zyklusorientierten HR-Gestaltungsfelder (Mitarbeitergewinnung, -auswahl, -entwicklung, -
bindung und Trennungsmanagement), bilden ein zentrales Qualifikationsziel. 
Darüber hinaus sollen Studierende dazu befähigt werden die Rolle und das Selbstbild von 
HR kritisch zu hinterfragen, sich mit disruptiven und exponentiellen Entwicklungen und ihren 
Folgen für HR auseinanderzusetzen sowie die Chancen und Risiken von Megatrends und 
insbesondere der Digitalisierung erkennen und bewerten zu können.  
 
Säule 2: Die Studierenden sollen befähigt werden, die Potenziale neuer Technologien und 
die damit im Zusammenhang stehenden Entwicklungen rund um das Thema „New Work“ 
sowie die Implikationen z.B. für Arbeitsrecht und Führung nachzuvollziehen.  
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Säule 3: Die Studierenden sollen befähigt werden, umfassende Veränderungen in Organisa-
tionen aktiv anzustoßen, effizient zu managen und nachhaltig zu implementieren. Die nötigen 
Vorgehensmodelle, Tools und Techniken, um solche Transformationsprozesse bewältigen 
zu können, werden in Säule 3 vermittelt. Neben der theoretischen Wissensvermittlung bildet 
die praktische Anwendung ein wichtiges Qualifikationsziel.  
 
Säule 4: Das Qualifikationsziel dieser Säule liegt in der handlungs- bzw. erfahrungsorientier-
ten Vermittlung von zentralen Schlüsselkompetenzen. Mit Blick auf eine zukunftsorientierte 
Ausrichtung und berufsbezogene Nutzbarkeit liegen die inhaltlichen Schwerpunkte dabei auf 
Innovationsfähigkeit und Kreativität, auf der Fähigkeit zur interaktiven Nutzung von Wissen 
und Informationen sowie auf sozial-interaktiven Kompetenzen. Darüber hinaus soll die 
Selbstverantwortung, Selbstwirksamkeitserwartung und Eigenmotivation gefördert werden. 
 
BI 
Auf Basis der Vorkenntnisse eines wirtschaftswissenschaftlichen Bachelor-Studienganges 
benötigen Studierende nach Angaben der Hochschule in vier zentralen Bereichen Kompe-
tenzen, um als Data Scientists anwendungsorientiert arbeiten zu können (siehe Abbildung). 

 
 
Säule 1: Auch neuartige Systeme (z.B. Sprachassistenten) fußen auf grundlegenden statisti-
schen sowie mathematischen Techniken. Diese Verfahren zu kennen und anwenden zu 
können, ermöglicht einerseits die Weiterentwicklung aktueller Systeme in Unternehmen so-
wie andererseits neuartige Entwicklungen (z.B. neue Technologien) für eigene Lösungen 
selbstständig adaptieren zu können. Studierende erlernen die Verwendung dieser Techniken 
konzeptionell (z.B. Algorithmen der Prognose) und können diese gezielt auswählen.  
 
Säule 2: Anwendungen der Datenanalyse nutzen die konzeptionellen und technischen Kom-
petenzen der ersten Säule. Studierende sollen erlernen, wie nach einer internen Analyse und 
komplexen Problembeschreibung (z.B. Unternehmensanalyse) zielgerichtet Lösungen spezi-
fiziert werden. Hierfür werden Kenntnisse im fundierten Aufbau eigener Business Intelli-
gence-Lösungen vermittelt (z.B. Alternativen der Software Engineering).  
 
Säule 3: Die Konstruktion von datengetriebenen Optimierungslösungen (z.B. hinsichtlich 
Systemen oder Handlungsoptionen) findet in der Regel im Rahmen von Change-Projekten 
statt. Studierende werden in dieser Ausbildungssäule mit dem Anwendungswissen und mit 
Kompetenzen der Beratung befähigt, in den Diskurs mit Fachexperten zu treten, um Prob-
lemlösungen zu formulieren und eigenständige Lösungen der Datenanalyse zu begründen.  
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Säule 4: Da Datenanalysen sowohl im Operativen als auch Strategischem vermehrt automa-
tisiert werden, wird es für Data Scientists entscheidend sein, die eigene berufliche Perspekti-
ve und das professionelle Selbstverständnis realistisch einschätzen und laufend weiterentwi-
ckeln zu können. Studierende bauen in der vierten Säule persönliche Kompetenzen für Füh-
rungsaufgaben und soziale Interaktion in Organisationen aus. 
 
Für beide Studiengänge: 
Neben dem Erwerb der fachlichen und methodischen Fähigkeiten wird sehr viel Wert auf die 
Förderung der persönlichen und sozialen Kompetenzen der Studierenden gelegt, die eine 
persönliche Entwicklung und bürgerschaftliche Teilhabe unterstützen und stärken. Zum Stu-
dienabschluss sollen die Studierenden zudem über Kenntnisse der internationalen Rahmen-
bedingungen verfügen, Teamfähigkeit und interkulturelle Sensitivität erlangt haben und diese 
Kompetenzen in einem integrierten Auslandssemester zur Anwendung gebracht haben. 
Der respektvolle und faire Umgang mit allen Menschen, unabhängig von nationaler Herkunft, 
Behinderung, sexueller Orientierung, Geschlecht oder Alter ist im Code of Conduct festge-
schrieben. Dieser gilt für alle Hochschulangehörigen (Studierende, Mitarbeiter und Hono-
rardozenten) sowie Partner der ISM und enthält in den Schlussbestimmungen ebenfalls Re-
gelungen zum Umgang mit Verstößen gegen den Verhaltenskodex. 
 

Bewertung:  
 
HR 
Die Zielsetzung und das Konzept des Studienganges ergeben nach Einschätzung des Gut-
achterteams ein stimmiges Bild. Die durch die digitale Transformation hervorgebrachten 
Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt erfordern Absolventen, die die notwendigen Kompe-
tenzen besitzen, um mit wissenschaftlichen Lösungen die Zukunft mitzugestalten. Dazu ge-
hören unter anderem die Fähigkeiten, Veränderungsanforderungen zu erkennen und zu ver-
stehen sowie organisationale Transformationen zu initiieren, zu gestalten und umzusetzen. 
Darüber hinaus sollen die Absolventen ein Verständnis für übergreifende Zusammenhänge 
bezogen auf Marktveränderungen, technologische Entwicklungen und digitale Geschäftsmo-
delle entwickeln.  
 
Hervorheben möchte das Gutachterteam die Aktualität und Relevanz des Studienganges. Es 
gelingt ihm die letzten Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt aufzugreifen und in ein überzeu-
gendes Studienkonzept umzuwandeln.  
 
BI 
Das Gutachterteam ist überzeugt, dass die Zielsetzung des Master-Studienganges und seine 
Konzeption logisch miteinander korrespondieren. Es werden Fähigkeiten aus der Datenana-
lyse mit Kenntnissen aus der Betriebswirtschaft sinnvoll mit einander kombiniert.  
 
Der Studiengang befasst sich ebenfalls mit den Veränderungen durch die digitale Transfor-
mation. Nach Ansicht des Gutachterteams ist dieser Studiengang in der Lage, Absolventen 
hervorzubringen, die die entsprechende Methoden- und Werkzeugkenntnisse für Datenana-
lysen sowie die betriebswirtschaftlichen Hintergründe mitbringen, um damit in der Arbeitswelt 
mit innovativen und verantwortungsvollen Strategien die Unternehmen bei ihrer Zukunfts-
entwicklung fundiert unterstützen und begleiten zu können.  
 
Gleichermaßen möchte das Gutachterteam die Aktualität und Relevanz des Studienganges 
hervorheben. Auch dieser Studiengang schafft es die letzten Entwicklungen auf dem Ar-
beitsmarkt aufzugreifen und in ein überzeugendes Studienkonzept umzuwandeln.  
 
Für beide Studiengänge: 
Die Studiengänge berücksichtigen zum einen die Berufsbefähigung und gleichermaßen zum 
anderen die wissenschaftliche Befähigung. Weiterhin orientiert sich die Zielsetzung an fachli-
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chen und überfachlichen Zielen, die dem Master-Niveau entsprechen. Das Gutachterteam 
begrüßt die von der ISM angestrebte Befähigung der Studierenden zur bürgerschaftlichen 
Teilhabe sowie zur Persönlichkeitsentwicklung. Diese gehören zu den Grundsätzen der 
Hochschule, die in ihrer Grundordnung sowie dem Code of Conduct festgehalten worden 
sind.  
Der Studiengang trägt den Erfordernissen des Europäischen und deutschen Qualifikations-
rahmens für den Hochschulbereich Rechnung. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

1.1* Zielsetzung des Studienganges (As-
terisk-Kriterium) 

  x   

 
 

1.2 Internationale Ausrichtung der Studiengangskonzeption (Asterisk-
Kriterium) 

HR 
Im Zentrum der Corporate Mission der ISM steht nach eigenen Angaben die Mission: „Ap-
plied ISM education inspires our students to assume management responsibility in a global 
business environment“. Für die Studiengangsgestaltung leitet sich aus der Mission ein Fokus 
auf Praxisnähe („applied“), auf Internationalität („global business environment“) und auf sozi-
alen Kompetenzen („management responsibility“) ab. 
 
Diese Elemente sind nach Angaben der Hochschule in allen Curricula verankert. Sie machen 
das Profil der ISM aus und ebnen den Absolventen den Weg für eine erfolgreiche Karriere in 
der globalen Wirtschaft.  
 
Der Studiengang setzt laut ISM den obengenannten Anspruch konkret wie folgt um: 

 Folgende Lehrveranstaltungen weisen einen internationalem Bezug auf: insbesonde-
re die Module „General Management“, „Branding, Sourcing & Retention“ und „Learn-
ing & Development“ sowie die Vorlesung „People Analytics“ im Modul „Strategisches 
Personalmanagement & People Analytics“ beziehen sich inhaltlich u.a. auf digitale 
Geschäftsmodelle, zukunftsweisende Instrumente und innovative Konzepte, die im 
englischsprachigen Raum entwickelt wurden und die vor allen Dingen im amerikani-
schen und asiatischen Wirtschaftsraum bereits heute praktische Anwendung finden. 
Auch die anwendungsorientierten Praxisbeispiele und aktuellen Studienergebnisse 
rekurrieren auf international agierende Organisationen und werden unter Verwen-
dung der englischen Originalterminologie in die Vorlesung integriert.  
 

 Englischsprachige Veranstaltungen und Prüfungsleistungen: Die Module „General 
Management“ sowie „Transformation II“ finden ganz oder teilweise auf Englisch statt. 
Auch die Vorlesungen im dritten Semester an einer ausländischen Partnerhochschule 
finden i.d.R. auf Englisch statt. 
 

 Eingesetzte Dozenten sind zum Teil englische Muttersprachler und/oder haben einen 
internationalen Hintergrund durch internationale Projektarbeit bzw. entsprechende 
Auslandserfahrungen. Sie stammen zum Teil aus unterschiedlichen Ländern bzw. 
Kulturen. 

 
BI 
Data Science- und Business Intelligence-Projekte sind nach Angaben der Hochschule durch 
einen hohen Grad an Internationalität geprägt. Der Studiengang soll Fragen der internationa-



 

 
Darstellung und Bewertung im Einzelnen  
© FIBAA-Akkreditierungsbericht Seite 12 

len Ausrichtung explizit mit einzelnen Modulen sowie vielfach innerhalb der Module adressie-
ren. Das Modul „Leadership Skills“ beinhaltet Fragen der Führung und des Verhandelns in 
internationalen Teams. So sollen Studierende auf die Führungsrolle in verteilten und interna-
tionalen Teams vorbereitet werden (z.B. im Fach „Cross Cultural Leadership“) – beispiels-
weise durch Management-Präsentationen zu internationalen Fragestellungen (z.B. im Fach 
„Cross Cultural Leadership“) und Rollenspiele in internationalen Teams (z.B. im Fach „Cor-
porate Governance & Business Ethics“). Innerhalb der Module werden nach Angaben der 
Hochschule operative (z.B. Daten-Transformation verschiedener globaler Formate) als auch 
strategische (z.B. Fallstudien aus internationalen Projekten als In-Class-Präsentationen) 
Fragen der Internationalisierung thematisiert. 

 
In Dortmund finden alle Veranstaltungen des Studienganges in englischer Sprache statt. In 
München ist die Unterrichtssprache Deutsch, aber das Modul „Leadership Skills“ wird in Eng-
lisch unterrichtet und auch die Vorlesungen im dritten Semester, die an einer ausländischen 
Partnerhochschule stattfinden, finden in der Regel auf Englisch statt. 
 
Für beide Studiengänge: 
Das dritte Semester verbringen die Studierenden an einer der 11 (HR) bzw. 10 (BI) Partner-
hochschulen. Die Reputation der Partnerhochschulen, das lokale Ambiente, die globale Per-
spektive von Lehrstoff und Professoren sowie die international ausgerichtete Studenten-
schaft ermöglichen nach Angaben der Hochschule über die fachliche Perspektive hinaus 
eine internationale Kompetenzentwicklung, die dazu beiträgt, komplexe Fragestellungen mul-
tidimensional zu reflektieren und zu bewerten. 

 
Studierende haben die Möglichkeit, einen internationalen Doppelabschluss zu erwerben, 
wodurch die Identifikation mit dem jeweiligen Land und seiner Kultur noch intensiver wird. 
 
Bewertung:  
 
Das Gutachterteam ist der Auffassung, dass die Absolventen der Studiengänge durch die 
internationale Schwerpunktsetzung der Hochschule in vollumfänglicher Weise für die Bewäl-
tigung internationaler Aufgabenstellungen befähigt werden. Hierzu gehört die Einbeziehung 
von international erfahrenen Lehrenden wie die Implementierung internationaler Inhalte 
durch das Studiensemester im Ausland und den internationalen inhaltlichen Bezug in vielen 
Modulen. Das Gutachterteam begrüßt, dass die Hochschule den Studiengang Business In-
telligence & Data Science (M.Sc.) sowohl auf Deutsch als auch in englischer Unterrichts-
sprache anbietet. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

1.2* Internationale Ausrichtung der Studien-
gangskonzeption (Asterisk-Kriterium)   x   

 
 
1.3 Positionierung der Studiengänge 

HR 
Trotz oder gerade wegen der zunehmenden Digitalisierung und Robotisierung des Arbeitsle-
bens und der Gesellschaft bleibt der Mensch ein zentraler Faktor für den unternehmerischen 
Erfolg. Ein modernes praxisorientiertes Personalmanagement kann einen wesentlichen Bei-
trag dazu leisten, die Ressource Mensch effektiv und wertschöpfend einzusetzen, sie nach-
haltig zu entwickeln und vor mentaler und physischer Überbeanspruchung wirksam zu 
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schützen. Damit bleibt die Personalfunktion auch in Zukunft ein wichtiger Unternehmensbe-
reich und ein herausforderndes Berufsfeld für Hochschulabsolventen. Allerdings sollte sich 
ein zukunftsgerichtetes Personalmanagement auch an die Spitze der digitalen Transformati-
on sowohl innerhalb der HR-Abteilung als auch bezogen auf die notwendigen Umgestal-
tungsprozesse im Unternehmen setzen und die Rolle des Vorreiters und Treibers der Verän-
derungen glaubwürdig ausfüllen. Um diese Aufgaben mittelfristig bewältigen zu können, be-
darf es einer umfassenden Neuausrichtung der Personalfunktion und es bedarf vor allen Din-
gen einer nachhaltigen Veränderung des Kompetenzprofils der im Personalwesen tätigen 
Personen. Durch die Kombination aus zukunftsfähiger HR-spezifischer Fachkompetenz, digi-
talorientierter General Management Kompetenz, erfolgskritischen Soft Skills und dem für 
erfolgreiche Transformationsprozesse erforderlichen „Handwerkszeug“ orientiert sich der 
Studiengang damit, so die Hochschule, unmittelbar an dem von vielen Experten beschriebe-
nen Zielbild der neugestalteten HR-Funktion. Wie andere vergleichbare HRM-
Masterstudiengänge im deutschsprachigen Raum soll der Studiengang damit eine umfas-
sende und zeitgemäße HR-Ausbildung als Grundvoraussetzung für eine berufliche Tätigkeit 
im HR-Bereich vermitteln. Der Studiengang bietet darüber hinaus nach Angaben der Hoch-
schule durch die Breite des vermittelten fachlichen und methodischen Wissens, die Interdis-
ziplinarität und die explizite digitale Ausrichtung ein Alleinstellungsmerkmal und eröffnet den 
erfolgreichen Absolventen ein weites Spektrum an zukunftsfesten Beschäftigungsoptionen. 
 
Nach einem erfolgreichen Abschluss verfügen die Absolventen nach Angaben der Hoch-
schule aber nicht nur über eine umfassende und zeitgemäße HR-Ausbildung. Durch die Brei-
te ihres fachlichen und methodischen Wissens und ihrer expliziten digitalen Ausrichtung ent-
sprechen sie einem, sowohl in Start-up Unternehmen und Konzernen als auch in (einigen) 
KMUs, aktuell bereits stark nachgefragtem Berufsbild. Neben HR-affinen Tätigkeiten können 
Absolventen durch den Erwerb von breit angelegten Kompetenzen (General Management, 
Digital Know-how, Transformation) aber auch weitere Managementfunktionen auf mittlerer 
und höherer Führungsebene einnehmen. Aufgrund der im Modul Skills vermittelten fach-
übergreifenden und multi-funktional anwendbaren Schlüsselkompetenzen sollten sie zudem 
in der Lage sein, sich schnell neues Wissen und neue Fähigkeiten anzueignen. Der Studien-
gang soll die beiden bereits vorhandenen psychologisch ausgerichteten Master-
Studiengänge „Psychology & Management“ und „Organizational Psychology & Human Re-
sources Management“ in sinnvoller Weise ergänzen. Obschon alle drei Studiengänge mit 
einer beruflichen Perspektive im HR-nahen Umfeld verknüpft sind, unterscheiden sich die 
inhaltlichen Schwerpunktsetzungen nach Angaben der Hochschule deutlich voneinander. 
Während die beiden anderen Master-Studiengänge insbesondere Forschungsmethoden und 
psychologisches Fachwissen vermitteln, sollen beim Human Resources Management & Digi-
tal Transformation (M.A.) zeitgemäßes (digitales) HR-Fach-Know-how, New Work & Ma-
nagement sowie Transformationskompetenz im Vordergrund stehen. Diese drei Ausbil-
dungsprofile werden nach Angaben der Hochschule zukünftig als Berufsbilder in HR Organi-
sationen und Consulting Unternehmen anzutreffen sein, so dass die Absolventen an der ISM 
die Möglichkeit erhalten, die vollständige Bandbreite HR-affiner Studiengänge zu studieren 
und sich durch die Wahl des Studienganges gleichzeitig für eine spezifische Ausrichtung mit 
klarer beruflicher Perspektive zu entscheiden. Gleichzeitig soll der Studiengang für die Ab-
solventen des Psychology & Management (B.Sc.) im Sinne einer konsekutiven Ausbildung 
die Möglichkeit bieten, das im Bachelor-Studium vermittelte psychologische Wissen um wei-
tere HR-relevante Aspekte sinnvoll zu ergänzen und so, nach Ansicht der Hochschule, eine 
fundierte, vollumfängliche und zukunftsfeste Qualifizierung für Tätigkeiten im HR Umfeld zu 
erlangen. 
 
BI 
Der Studiengang ist nach Angaben der Hochschule an der Domänen-Schnittstelle zwischen 
Wirtschaftswissenschaften und (Wirtschafts-)-Informatik angesiedelt. Im Speziellen soll das 
datengetriebene Wirtschaften mit Methoden und Werkzeugen geschult. Die Hochschule gibt 
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an, dass sechs Hochschulen in Deutschland einen ähnlichen Studiengang mit einem Techni-
ker/Data Science/Mathematik Schwerpunkt anbieten. Drei mit einer allgemeinen Ausrichtung 
und eine mit einem wirtschaftswissenschaftlichen Schwerpunkt. Darüber hinaus fand die ISM 
zehn Hochschulen die eine ähnliche Spezialisierung enthalten. Generell ist zu bemerken, 
dass die Anzahl der Studiengänge im Bereich des Data Science in den letzten Jahren stark 
zugenommen hat.  
 
Die ISM hat sich entschieden, die besonderen Kompetenzen als Business School mit dem 
Datenmanagement im Studiengang zu verbinden. Daher werden eher Betriebswirte ange-
sprochen, die sich in technischen Themen und im Consulting weiterentwickeln möchten. 
Meist haben die vergleichbaren Studiengänge aus dem Bereich des Data Science nur die 
ersten zwei Ausbildungssäulen im Angebot. Wenn eine Spezialisierung enthalten ist (im ge-
planten Studiengang der ISM ist es das Datengetriebene Consulting), sind meist generelle 
betriebswirtschaftliche Themen wählbar.  
 
Direkt mit dem Studiengang zu vergleichen sind nach diesen Kriterien nur zwei weitere Stu-
diengänge in Deutschland. Die Hochschule geht daher von einem ausreichenden Interesse 
an den beiden Standorten aus. 
 
Die Absolventen des Studienganges können ihre weitere Karriere vielseitig gestalten und 
sind aufgrund ihres breitangelegten Kompetenzniveaus vielseitig in Managementfunktionen 
auf mittlerer und höherer Führungsebene in der Wirtschaft sowie in der IT einsetzbar. 
 
Data Scientists, Data Consultants, Projektleiter in Datenstudien und Systemarchitekten im 
Management werden aktuell in vielen Stellenanzeigen gesucht. Die ISM hat die beschriebe-
nen Anforderungsprofile für die Struktur und die thematischen Fächer des Studienganges 
verwendet. Die Ausbildung in den verschiedenen Methoden zur Datenanalyse befähigt sie 
sowohl in Grundlagen der Datenorganisation (z.B. Aufbereitung) als auch in der wirtschaftli-
chen Analyse (z.B. Interpretation für strategische Alternativen) tätig zu werden. Weiterhin 
werden die Studierenden in State of the Art-Werkzeugen (z.B. SAP) und Standards (z.B. 
Python) geschult. Dies führt bei potentiellen Arbeitgebern zu einer schnellen Einsatzfähigkeit.  
 
Einigen Studien zufolge nimmt in der allgemeinen Digitalisierung der Wirtschaft die Samm-
lung und Auswertung von Daten neben neuen Formen der Arbeit und Wertschöpfung eine 
zentrale Rolle ein. In den klassischen Funktionen eines Unternehmens wurden verschiedene 
Standards zur Optimierung von Projekten oder Prozessen entworfen, die nun durch bessere 
Datengrundlagen oft weiterentwickelt werden.  
 
Bewertung:  
 
Die Positionierung der Studiengänge im Bildungsmarkt wurde von der Hochschule plausibel 
dargelegt. Sie hat dabei ähnliche Studienangebote anderer Hochschulen ermittelt und bei 
der Konzeption der Studiengänge entsprechend berücksichtigt. Durch die Kombination aus 
zukunftsträchtigen Themen, dem Studiensemester im Ausland und den inhaltlichen, interna-
tionalen Schwerpunktsetzung sowie die Anwendbarkeit der Inhalte sieht das Gutachterteam 
eine Abgrenzungsmöglichkeit gegenüber Studiengängen anderer Hochschulen. 
 
Die Begründung der Berufsbefähigung der Absolventen durch die angestrebten Qualifikati-
ons- und Kompetenzziele ist nachvollziehbar. Das künftige Tätigkeitsfeld der Absolventen ist 
plausibel dargelegt. 
 
Auch die Positionierung der Studiengänge im strategischen Konzept der Hochschule ist 
nachvollziehbar. So ist ein Kennzeichen aller ISM-Studiengänge die Internationalität. Diese 
wird in den Studiengängen durch die Fremdsprachenvermittlung sowie das Studiensemester 
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im Ausland umgesetzt. Zudem sind alle Studiengänge der ISM wirtschaftlich geprägt. Die 
Studiengangskonzeption entspricht nach Ansicht des Gutachterteams dem Leitbild und der 
strategischen Planung der Hochschule. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

1.3 Positionierung des Studienganges      

1.3.1 Positionierung des Studienganges im 
Bildungsmarkt 

 x    

1.3.2 Positionierung des Studienganges im 
Arbeitsmarkt für Absolventen („Emplo-
yability“) 

  x   

1.3.3 Positionierung des Studienganges im 
strategischen Konzept der Hochschule 

  x   

 
 

2. Zulassung 

Für beide Studiengänge:  
Die Zulassungsbedingungen für Master- und MBA-Studiengänge sind in der Zulassungsord-
nung für Master-Studiengänge geregelt.  
 
Als Zugangsvoraussetzung hat die Hochschule die folgenden Kriterien definiert:  
 

 die allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife oder eine durch die zuständi-
gen staatlichen Stellen als gleichwertig anerkannte Zugangsberechtigung  

 ein erster Hochschulabschluss mit mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten  
 die erfolgreiche Teilnahme an einem Auswahlverfahren  
 der Nachweis von Englisch-Sprachkenntnissen auf B2-Niveau  
 der Nachweis von Deutschkenntnissen auf B2-Niveau  

 
Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.):  

 Das Erststudium muss in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang absolviert 
worden sein. Zulässig sind ferner soziologische oder psychologische Studiengänge, 
in denen mindestens 30 ECTS-Leistungspunkte im Fachgebiet Wirtschaftswissen-
schaften erbracht wurden. Fehlende fachspezifische ECTS-Leistungspunkte können 
durch eine Berufserfahrung im Bereich Personalwesen, Organisationsentwicklung 
oder Personalberatung ersetzt werden.  

 
Business Intelligence & Data Science (M.Sc.):  

 Bewerber müssen Prüfungsleistungen aus einem Studiengang der Wirtschaftswis-
senschaften mit mindestens 15 ECTS-Leistungspunkten aus den Fachgebieten Ma-
thematik, Statistik, Volkswirtschaftslehre (z.B. empirische Wirtschaftsforschung) oder 
Informatik nachweisen. Alternativ müssen Prüfungsleistungen aus einem Studien-
gang der Wirtschaftsmathematik, (Wirtschafts-)Informatik oder Technik/(Wirtschafts-
)Ingenieurwesen mit mindestens 15 ECTS-Leistungspunkten aus dem Fachgebiet 
der Wirtschaftswissenschaften nachgewiesen werden.  

 
An jedem Standort der ISM stehen feste Ansprechpartner für die Studienberatung vor Ort 
sowie telefonisch und per E-Mail zur Verfügung. Studieninteressenten erfahren den Namen 
und die Kontaktdaten der für ihren Wunschstandort und ihren Interessensbereich zuständi-
gen Person an auf der ISM-Homepage sowie in den Infobroschüren. 
 



 

 
Darstellung und Bewertung im Einzelnen  
© FIBAA-Akkreditierungsbericht Seite 16 

Das Beratungsangebot der Studienberater umfasst nach Angaben der Hochschule insbe-
sondere folgende Formate: 

 Individuelles Beratungsgespräch: Information über Struktur und Inhalte der Studien-
gänge, persönliche Beratung zur Auswahl des Studienganges, Zulassungsbedingun-
gen, Finanzierung des Studiums (inkl. Bafög, Stipendien und Möglichkeiten zur Ge-
bührenreduzierung), berufliche Perspektiven, Informationen zum Hochschulsystem 
und zu den verschiedenen Abschlüssen allgemein. 

 Infoabende bieten den Studieninteressenten die Möglichkeit, sich innerhalb von ca. 
zwei Stunden mithilfe von Präsentationen, Campusführungen und Gesprächen mit 
Studierenden einen Überblick über das Studium an der ISM zu verschaffen. Die Info-
abende finden in der Regel in der Woche ab ca. 18.00 Uhr auf dem jeweiligen ISM-
Campus statt. 

 Studieninformationstage finden am Samstag statt, um Studieninteressenten die Teil-
nahme an ausführlichen Informationsveranstaltungen zu den einzelnen Studiengän-
gen, Aufnahmeverfahren, Finanzierungsmöglichkeiten etc. zu ermöglichen. 

 Beim Probehören erhalten die Studieninteressenten einen detaillierten Einblick in den 
Hochschulalltag an der ISM. Sie studieren einen Tag lang gemeinsam mit den Stu-
dierenden, besuchen die Vorlesungen, lernen Studierende kennen und erleben den 
Campus. Abschließend stehen die Studienberater für Fragen rund um das Studium 
und die Aufnahmebedingungen zur Verfügung. 

 Interaktive Webinare bieten auch entfernt lebenden Studieninteressenten die Mög-
lichkeit, sich von zu Hause oder unterwegs über die Master-Studiengänge und die 
ISM zu informieren. Die Studienberatung gibt Interessenten dabei einen Überblick 
über die Programme und informiert. 

 
Voraussetzung für ein Studium an der ISM ist die erfolgreiche Teilnahme an einem mehrstu-
figen Auswahlverfahren (§§ 9 – 13 ZO). Dessen Ziel ist die Auswahl derjenigen Studienbe-
werber, die sowohl von ihren Fähigkeiten als auch von ihrer Motivation und Persönlichkeit 
her am besten für ein erfolgreiches Studium an der ISM geeignet sind. Es werden an den 
Standorten pro Semester mehrere Termine angeboten. Das Auswahlverfahren besteht aus 
der Präsentation eines fachspezifischen Themas mit schriftlicher Ausarbeitung sowie einem 
Einzelinterview. 
Der Zulassungsausschuss befindet über die Eignung der Bewerber. Für die Prüfer existiert 
ein Leitfaden, der die einzelnen Einstufungs- und Auswahltests beschreibt. Die Gesamtbe-
wertung ergibt sich aus Aggregation der Ergebnisse aus der Abschlussnote im ersten Studi-
um zu 20%, der Präsentation zu 35%, aus der schriftlichen Arbeit zu 15% sowie des Ein-
zelinterviews zu 30%. Für die Zulassung zum Studium sind mindestens 60% der maximalen 
Gesamtpunktzahl notwendig. Zudem ist ein Bewerber abzulehnen, wenn er bei einem der 
Kriterien mit „unbefriedigend“ oder bei mehr als zwei Kriterien mit „kaum zufriedenstellend“ 
eingeschätzt wird. Abgelehnte Bewerber sind über das negative Ergebnis binnen zwei Wo-
chen nach dem Auswahlverfahren schriftlich zu informieren. 
 
Die Zuteilung der Studienplätze erfolgt pro Standort und Auswahlverfahren getrennt. Alle 
nicht abgelehnten Bewerber erhalten eine Studienzulassung entsprechend den verfügbaren 
Ressourcen für dasjenige Semester, für welches das Auswahlverfahren belegt wurde. 
 
Die grundsätzliche Leistungseinstufung der Sprachkompetenz der Bewerber richtet sich 
nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER). Vorausset-
zung für eine Zulassung in den Master-Studiengängen ist der Nachweis von B2 Englisch-
Sprachkenntnissen. Dies erfolgt beispielsweise durch 80 Punkte im internet-based TOEFL 
oder durch akademisch äquivalente Leistungen wie z.B. eine 6,0 oder besser im IELTS oder 
mindestens 30 ECTS in einem englischsprachigen Hochschulprogramm (gilt auch für engli-
sche Muttersprachler) oder Hochschulabschluss in Anglistik (§ 7 Zulassungsordnung). 
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Das Zulassungsverfahren sowie die Kriterien für die Zulassungsentscheidung und Studien-
platzvergabe sind nach Angaben der Hochschule detailliert in der Zulassungsordnung gere-
gelt und beschrieben. Die Ordnungen können von der hochschulinternen Öffentlichkeit im 
Intranet (www.ism-net.de) der ISM eingesehen werden. Für die hochschulexterne Öffentlich-
keit wird das Zulassungsverfahren im Internet-Auftritt der ISM (www.ism.de) vorgestellt. 
 

Bewertung:  
 
Die Hochschule hat in ihrer Zulassungsordnung die Zulassungsbedingungen aufgeführt und 
die einzureichenden Unterlagen benannt. Die Zulassungsbedingungen sind nach Ansicht 
des Gutachterteams nachvollziehbar und für die Öffentlichkeit transparent zugänglich. Die 
nationalen Vorgaben finden Berücksichtigung. Die Voraussetzungen zum Hochschulstudium 
sind eindeutig definiert, so dass die Studierenden die Lehrveranstaltungen erfolgreich absol-
vieren können. Durch eindeutig definierte Zulassungsvoraussetzungen (Angabe des erwarte-
ten Sprachniveaus oder des erwarteten Punktwerts eines bestimmten Sprachtestergebnis-
ses) wird sichergestellt, dass die Studierenden das Studium (Lehrveranstaltungen, Fachlite-
ratur) erfolgreich absolvieren können. 
 
Besonders hervorzuheben ist die gute Beratung für Studieninteressierte, die zum einen aus 
den vielfältigen Aktivitäten der ISM besteht, um über ihre Studienangebote zu informieren, 
aber zum anderen auch individuelle, präferenzorientierte Beratungsformate im Hinblick auf 
die Zielgruppe bietet.  
 
Besonders positiv möchte das Gutachterteam auch das Auswahlverfahren hervorheben. 
Dieses ist mit seinen unterschiedlichen Elementen (bestehend aus einer Präsentation, einer 
schriftlichen Ausarbeitung und Einzelinterview) transparent und trägt zur Gewinnung qualifi-
zierter Studierender bei.  
 
Die Zulassungsentscheidung ist, nach Ansicht des Gutachterteam, überdurchschnittlich 
transparent beschrieben und veröffentlicht. Die Zulassungsentscheidung erfolgt auf Grundla-
ge der von dem Zulassungsausschuss vorgenommenen Bewertung der einzelnen Elemente 
im Auswahlprozess. Darüber hinaus erfolgt eine detaillierte schriftliche Benachrichtigung 
über Zu- oder Absage. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

2.1* Zulassungsbedingungen (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

2.2 Beratung für Studieninteressierte  x    

2.3 Auswahlverfahren (falls relevant)  x    

2.4* Berufserfahrung (Asterisk-Kriterium für 
weiterbildenden Master-Studiengang) 

    x 

2.5* Gewährleistung der Fremdspra-
chenkompetenz (Asterisk-Kriterium) 

  x   

2.6* Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
von Zulassungsverfahren und -ent-
scheidung (Asterisk-Kriterium) 

 x    
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3. Inhalte, Struktur und Didaktik des Studienganges 

3.1 Inhalte 

HR 
Die ermittelten vier Säulen zur Sicherstellung der Qualifikationsziele (siehe Kap. 1) spiegeln 
sich nach Angaben der Hochschule im Konzept des Studienganges wider. Das Curriculum 
des Studienganges ist wie folgt aufgebaut:  
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Im ersten Semester soll grundlegendes theoretisches und konzeptionelles Wissen vermittelt 
werden, wobei alle vier Säulen bzw. Kompetenzfelder behandelt werden. Mit Blick auf die 
Säule 2 „Managementkompetenz“ (orange) werden in diesem Semester sowohl die markt-
orientierte und strategische Perspektive (Modul „General Management“) als auch die opera-
tive und pragmatische Perspektive (Modul „New Work Konzepte“) adressiert.  
 
Das Modul „Strategisches Personalmanagement & People Analytics“ (Säule 1; blau) be-
schäftigt sich nach Angaben der Hochschule mit den übergeordneten HR-Gestaltungsfeldern 
und legt damit den Fokus auf die strategischen und organisatorischen Voraussetzungen für 
die operativen personalwirtschaftlichen Aktivitäten in Unternehmen.  
Das Modul „Transformation I“ (Säule 3; grau) behandelt die Frage, wie Veränderungsprozes-
se initiiert und organisatorischer Wandel erfolgreich gestaltet werden kann. Bereits zu die-
sem frühen Zeitpunkt im Studienverlauf ist auch das Modul „Skills“ geplant, welches sich laut 
Hochschule durch eine vermittlungs- und handlungs- bzw. erfahrungsorientierte Didaktik 
auszeichnet (Säule 4, weiß). Die behandelten Schlüsselkompetenzen sollen sowohl auf einer 
theoretisch-konzeptionellen Ebene vermittelt als auch durch gezielte Übung und Anwendung 
der Techniken von den Teilnehmern praktisch erworben werden.  
Das zweite Semester ist stärker anwendungsbezogen ausgerichtet. So sollen die im ersten 
Semester, insbesondere in den Modulen „Strategisches Personalmanagement & People 
Analytics“ sowie „New Work Konzepte“ erworbenen theoretischen Kenntnisse, Konzepte und 
Lösungsansätze in einem gemeinsam durchgeführten Beratungsprojekt zur Anwendung ge-
bracht werden („Transformation II“; Säule 3; grau).  Bezogen auf die anwendungsorientierte 
HR-Kompetenz (Säule 1; blau) erfolgt im zweiten Semester eine inhaltliche Vertiefung in 
zwei Richtungen. In Mittelpunkt des Moduls „Branding, Sourcing & Retention“ stehen ausge-
wählte lebenszyklus-orientierte HR-Gestaltungsfelder.  Die zweite Vertiefungsrichtung be-
zieht sich auf das Modul „Learning & Development“ bestehend aus „Kompetenzmanage-
ment“, „Talent Management“ und „Learning Management“ in Unternehmen und Organisatio-
nen. Eine Vertiefung und thematische Ausdifferenzierung soll in diesem Semester auch be-
zogen auf Säule 2 (orange) erfolgen. Das Modul „New Work Implikationen“ thematisiert die 
weitreichenden Auswirkungen der u.a. im Modul „New Work Konzepte“ ausführlich behandel-
ten tiefgreifenden Veränderungen von Geschäftsmodellen, Organisationen und Arbeitsge-
staltung mit Blick auf ausgewählte Handlungsfelder.  
Im dritten Semester sind ein Auslandsaufenthalt sowie die zweite Praxisphase („Praktikum“) 
vorgesehen. Das Semester an einer ausländischen Partnerhochschule soll zum einen die 
Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden fördern, da sie durch den Aufenthalt in einem 
anderen Kulturkreis, die Erfahrung, überwiegend in einer Fremdsprache kommunizieren zu 
müssen, sowie durch den zu bewältigende Organisationsaufwand zur Vorbereitung des Aus-
landsaufenthaltes vor besondere Herausforderungen gestellt werden. Zum anderen erhalten 
sie die Möglichkeit, fachspezifische Inhalte, z.B. aus den Bereichen Human Resources Ma-
nagement, Organisation, Leadership und Transformation stärker aus einem internationalen 
Blickwinkel zu betrachten und so ihr bereits erworbenes Wissen in diesem weiteren, globalen 
Kontext zu verorten.  
Im vierten Semester fertigen die Studierenden eine schriftliche Abschlussarbeit an und stel-
len damit ihre Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis. Die 
Thesis behandelt ein abgegrenztes wissenschaftliches Problem und beschäftigt sich inhalt-
lich mit spezifischen Fragestellungen aus den Bereichen Human Resources Management, 
Organisation und/oder Transformation. 
 
Für den vorliegenden Studiengang ist angesichts der ausgeprägten praktischen Ausrichtung 
die Abschlussbezeichnung „Master of Arts“ vorgesehen. Das Programm legt dabei nach An-
gaben der Hochschule ein deutliches Gewicht auf die qualitativen Aspekte des Human Re-
sources Management wie Strategie, Talent Management, Unternehmenskultur und Lea-
dership. Der Anteil quantitativer Methoden ist dagegen insgesamt gering und eine analytisch-
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mathematische Herangehensweise findet sich nur in ausgewählten Vorlesungen wie z.B. 
„People Analytics“. 
Die Bezeichnung des Studienganges verweist nach Angaben der Hochschule auf die sich 
dynamisch verändernde Arbeitswelt und trägt explizit einem wesentlichen Treiber dieses 
Wandels Rechnung, nämlich der Digitalisierung, die mittlerweile zu einer richtungsweisenden 
und erfolgskritischen Technologie avanciert ist. Zudem dokumentiert die Bezeichnung die 
interdisziplinäre Ausrichtung des Studienganges, indem sie zwei wesentliche inhaltliche As-
pekte des Programms aufgreift. Mit der Bezeichnung soll zum Ausdruck gebracht werden, 
dass dieses Programm keine HR-Ausbildung im klassischen Sinne bietet, sondern im Spezi-
ellen auf die Rolle von HR als Mitgestalter und Vorreiter von Veränderungen in digitalen (Ar-
beits-)Lebenswelten und innovativen Organisationssettings abstellt. 
 
Das Studienkonzept verfolgt und fördert nach Angaben der Hochschule von seiner Grund-
konzeption her mit einer Kombination aus HR-spezifischer Fachkompetenz, digitalorientierter 
General Management Kompetenz, erfolgskritischen Soft Skills und dem für erfolgreiche 
Transformationsprozesse erforderlichen „Handwerkszeug“ einen interdisziplinären Ansatz. 
Unter anderem sollen folgende Lehrveranstaltungen eine Vernetzung mit angrenzenden 
Kompetenzfeldern fördern: 
 

 Rechtswissenschaften: Die Vorlesung „Arbeitsrechtliche Implikationen“ (Modul 
„New Work Implikationen“) vermittelt individual- und kollektiv arbeitsrechtlicher 
Grundlagen. Auch die Auseinandersetzung mit der Frage, wie der gesetzliche Rah-
men für Industrie und Arbeiten 4.0 aussehen muss, wird in dieser Vorlesung behan-
delt, denn Vernetzung, mobile Arbeit und Crowdworking wirken sich massiv auf Ar-
beitsplätze, Datenschutz und Mitbestimmung aus. 

 Kultur-/Kommunikationswissenschaften: In der Veranstaltung „Führung & Kom-
munikation“ (Modul „Skills“) werden verschiedene Führungs- und Kommunikations-
modelle theoretisch vermittelt sowie praxisbezogen angewendet. Die Vorlesung „Digi-
tale Kompetenz“ (Modul „Skills“) vermittelt den Studierenden die notwendigen Kom-
petenzen, um digitale Tools und Werkzeuge für Kommunikation und Zusammenarbeit 
zu nutzen. 

 Informationstechnologie: Einen vertieften Überblick über die technischen, histori-
schen, sozialen und medialen Dimensionen verschiedener Typen der Mensch-
Maschine-Interaktion liefert der Kurs „Human-Machine Collaboration“ (Modul „New 
Work Implikationen“). Die Veranstaltung „People Analytics“ (Modul „Strategisches 
Personalmanagement & People Analytics“) behandelt die Anfänge der Datenanalyse 
in HR (traditionelles Personalcontrolling) sowie innovative und aktuelle People Analy-
tics Ansätze und Tools. Darüber hinaus werden Anwendungsbereiche und Möglich-
keiten von People Analytics, der Analytics Prozess (von der Datenerhebung bis hin 
zur Ergebnisinterpretation), sowie ethische Fragestellungen und Datenschutzrege-
lungen diskutiert. In der Veranstaltung „Learning Management“ (Modul „Learning & 
Development“) geht es unter anderem um die Besonderheiten des Lernens mit digita-
len Medien, die Entwicklung hybrider Lernformate sowie die zukünftigen Trends im 
Bereich Digitales Lernen. Auch in der Veranstaltung „Digitale Kompetenz“ (Modul Ski-
lls) stehen digitale Medien im Mittelpunkt. Hier werden u.a. digitale Werkzeuge, die 
sich für Kooperation und Zusammenarbeit eignen, praktisch erprobt und hinsichtlich 
ihrer Eignung für den Einsatz in Unternehmen und Organisationen bewertet.  

 Führungskompetenzen und Soft-Skills: Durch die Veranstaltung Leadership @ 
New Work (Modul „New Work Implikationen“) lernen die Studierenden innovative 
Leadership-Konzepte sowie damit einhergehende Change-Prozesse im Kontext der 
New Work Transformation eines Unternehmens kennen. Die Veranstaltung umfasst 
somit alle Aktivitäten, die auf die Befähigung von Führungskräften zur verantwor-
tungsvollen und wirksamen Führung von Menschen und Organisation im digitalen 
Zeitalter einzahlen. Mit Blick auf eine zukunftsorientierte Ausrichtung und berufsbe-
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zogene Nutzbarkeit liegen die inhaltlichen Schwerpunkte u.a. auf sozial-interaktiven 
Kompetenzen („Führung & Kommunikation“).  

 
Im Studiengang zieht sich das Erkennen und Reflektieren ethischer Aspekte, nach Aussagen 
der Hochschule, wie ein roter Faden durch das Curriculum: 

 Im Modul „General Management“ befasst sich die Veranstaltung „Corporate Gover-
nance & Business Ethics“ in Gänze mit Fragen ethischen Handelns im unternehmeri-
schen Kontext. Corporate Social Responsibility und Leadership by Ethics seien hier-
für exemplarisch als Schwerpunkte in diesem Kurs genannt. 

 
 Im Modul „Strategisches Personalmanagement & People Analytics“ befasst sich vor 

allem die Veranstaltung „Nachhaltiges Personalmanagement“ mit ethischen Aspekten 
im Personalmanagement und dem nachhaltigen Umgang mit der Ressource 
„Mensch“ und auch die Veranstaltung „People Analytics“ diskutiert ethische Frage-
stellungen z.B. im Kontext Datenmissbrauch, Datenschutzregelungen und Manipula-
tionsoptionen auf Basis von Algorithmen. 

 
 Ethische Aspekte finden sich auch in der Vorlesung „Unternehmenskultur“ (Modul 

„New Work Konzepte“) sowie in den Vorlesungen „Leadership @ New Work“ und 
„Arbeitsrechtliche Implikationen“ des Moduls „New Work Implikationen“. 

 
 Zudem werden im Rahmen von Auslandssemester und Praktikum sowie im hand-

lungs- bzw. erfahrungsorientierten Modul „Skills“ verschiedene „soft skills“ wie 
Selbstverantwortung, Selbstwirksamkeitserwartung und Eigenmotivation gefördert 
und die Bereitschaft, Verantwortung für das eigene Lernen und Handeln zu über-
nehmen, erhöht. 

 
Im Curriculum werden nach Angaben der Hochschule wissenschaftliche Methodenkompe-
tenz und Arbeitsweisen berücksichtigt und sinnvoll miteinander verknüpft. Besonders hervor-
zuheben ist nach eigenen Angaben hierbei das Modul „Transformation II“: Dieses Modul 
dient zum einen dazu, erworbenes fachlich-theoretisches Know-how auf der Grundlage me-
thodisch-empirischen Wissens anzuwenden. Zum anderen sollen die Fähigkeit des analyti-
schen Denkens sowie die zielorientierte Nutzung wissenschaftlicher Methoden, wie z.B. Da-
tenerhebung, -aufbereitung und -analyse, geschult werden. Darüber hinaus soll der Kurs der 
Wiederholung der Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens dienen, um darauf aufbau-
end im Diskurs die Zugänge zur Wissensschaffung aber auch zu ökonomischen Basiskon-
zepten zu vertiefen. 
 
BI 
Die ermittelten Säulen zur Sicherstellung der Qualifikationsziele gliedern nach Angaben der 
Hochschule das Konzept des Studienganges. Im ersten Semester werden überwiegend ge-
nerische Techniken, Methoden und Werkzeuge eingeführt, die als handwerkliche Basis eines 
anwendungsorientierten Data Scientists in Beratungsprojekten dienen und zur fachlichen 
Diskussion mit weiteren Einzelexperten befähigen sollen. Die fortgeschrittene Anwendung 
dieser Konzepte bildet den Fokus der Module im zweiten Semester (siehe Abbildung). 
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In der Ausbildungssäule 1 (blau) erlernen Studierende Standardverfahren des Datenmana-
gements, notwendige quantitative Methoden sowie technische Voraussetzungen, die sie zur 
Anwendung von Datenanalysen befähigen.  
Module der Säule 2 (grün) enthalten intensive und interaktive Seminare, um die Datenanaly-
se-Kompetenzen der ersten Säule im geschützten Rahmen von Hochschulprojekten anzu-
wenden.  
Zum Erwerb wichtiger Best Practices des Consultings (Säule 3, rot) besuchen die Studieren-
den Module der Säule 3. Aufbauend auf den wirtschaftswissenschaftlichen Kompetenzen 
des Bachelor-Studiums vertieft das Modul „Digitale Unternehmensstrukturen & -prozesse“, in 
welchem digitalen Wandel sich Unternehmen verschiedener Branchen befinden und in wel-
cher Form Daten innerhalb des Unternehmens gewonnen werden.  
Auch wenn durch den Seminar- und Projektcharakter vieler Module sowie durch interaktive 
Prüfungen die persönlichen Kompetenzen nach Angaben der Hochschule im Studiengang 
gestärkt werden, fokussiert ein Modul („Leadership Skills“) explizit auf Führungskompeten-
zen (Säule 4, gelb). Darin enthalten sind Übungen zur sinnvollen Kommunikation, Verhand-
lung und Präsentation („Negotiation, Communication & Executive Presentations“) sowie zum 
Führen internationaler Teams („Cross Cultural Leadership“), um Studierende auf verantwort-
liche Rollen in Data Science-Projekte in internationalen Teams vorzubereiten. Kompetenzen 
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für ein soziales Miteinander sowie für einen ethisch verantwortlichen Umgang mit Daten run-
den das Modul ab („Corporate Governance & Business Ethics“). 
Das dritte Semester ist für einen Auslandsaufenthalt vorgesehen. Die Studierenden erwer-
ben mindestens in der Hälfte der belegten Kurse fachspezifische Kompetenzen (beispiels-
weise Datenmanagement, Business Intelligence & Big Data Management, Data Science & 
Informations- und Wissensmanagement). Die weiteren Fächer bilden ein Studium Generale 
mit wirtschaftswissenschaftlichem Bezug. 
Im vierten Semester fertigen die Studierenden eine Thesis an und sollen damit ihre Fähigkeit 
zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis stellen. Sie bearbeiten eine 
selbstständige wissenschaftliche Fragestellung aus dem Bereich Business Intelligence 
und/oder Data Science. 
 
Für den Studiengang, der mit „Business Intelligence & Data Science“ nach diesen zwei zent-
ralen Feldern benannt ist, wird die Abschlussbezeichnung „Master of Science“ vorgesehen. 
Dieser Master-Studiengang ist nach Angaben der Hochschule im Schwerpunkt analytisch-
mathematisch ausgerichtet.  
 
Der Studiengang trägt das Wesensmerkmal der Interdisziplinarität als integralen Bestandteil 
in sich, da er nach Angaben der Hochschule Management-, IT- und Mathematikkompeten-
zen miteinander verbindet. 

 Informationstechnologie/Informatik: Vermittlung der Methoden- und Werkzeug-
kenntnisse für Datenanalysen zugrundlegenden Ansätzen der eigenen Spezifikation 
und Entwicklung von Systemen (z.B. „Programmierung“, „Software Engineering“) so-
wie des Tailorings bestehender Lösungen (z.B. „Datenbanksysteme & Informationsin-
tegration“, „IT-gestützte Informationssysteme“). 

 Betriebswirtschaft: Vermittlung des betriebswirtschaftlichen Hintergrundes, um die 
gewonnenen Erkenntnisse vor dem Hintergrund eines Wirtschaftens in Entscheidun-
gen zu überführen („Business Intelligence“). Daten können für operative (z.B. „Ma-
nagement-Informationssysteme“) und strategische (z.B. „Decision Support Systems“) 
Fragestellungen des Managements herangezogen werden. 

 Mathematik/ Statistik: Der Studiengang befähigt Studierende durch Kurse in fortge-
schrittener Mathematik und Statistik, komplexe Datenanalysen für verschiedene 
Branchen, Prozesse und Länder durchzuführen (z.B. Fächer der Module „Quantitati-
ve Methods“ und „Business Analytics“). 

 Führungskompetenzen: Vermittlung von Leadership- und Soft-Skills sowie Techni-
ken des Consultings, um verantwortungsvolle Positionen in komplexen Datenbera-
tungs-Projekten wahrnehmen zu können (z.B. Fächer des Moduls „Leadership Ski-
lls“). 

 
Ethische Aspekte werden nach Angaben der Hochschule auf zwei Ebenen geschult. Allge-
mein werden Fragen der Ethik im Modul „Leadership Skills“ behandelt und überwiegend dis-
kutiert. Dort befasst sich die Veranstaltung „Corporate Governance & Business Ethics“ in 
Gänze mit Fragen ethischen Handelns im unternehmerischen Kontext. In der Vorlesung 
„Cross Cultural Leadership“ wird ethisches Verhalten in Management- und Führungspositio-
nen im internationalen Kontext fokussiert. Auch in der dritten Vorlesung „Negotiation, Com-
munication & Executive Presentations” dieses Moduls werden ethische Fragen thematisiert. 
 
Für beide Studiengänge 
In beiden Master-Studiengängen liegt neben der Vermittlung aktueller und relevanter Theo-
rien und Konzepte nach Angaben der Hochschule deren direkte Anwendung im Fokus. Dazu 
enthalten die Curricula die folgenden Elemente, die eine Verknüpfung von Theorie und Pra-
xis gewährleisten: 

 Consulting-Project: Im 2. Semester des Studienganges Human Resources Ma-
nagement & Digital Transformation (M.A.) bearbeiten die Studierenden im Consul-
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ting Projekt (Modul „Transformation II“) im Team eine praxisorientierte wissenschaftli-
che Fragestellung. Es handelt sich dabei um ein betriebswirtschaftliches Problem mit 
realem Hintergrund und idealerweise um ein von z.B. einer Organisation beauftragtes 
Projekt. Neben einem inhaltlichen Erkenntnisgewinn durch die Auseinandersetzung 
mit der Themenstellung sollen die Studierenden auch nachhaltigen Nutzen aus der 
Zusammenarbeit im Team, dem praktischen Einsatz von projektrelevanten Metho-
den, Techniken, Tools und Vorgehensmodellen sowie der besonderen Herausforde-
rung einer realitätsnahen Projektkonstellation ziehen. 
Auch im Studiengang Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) fügen die Stu-
dierenden die erlernten Methoden in einem konkreten Beratungsprojekt zusammen 
(Modul „Big Data-Projekt“) und wenden sie zur Lösung eines komplexen Problems 
an. Die mithilfe datenbasierter Verfahren zu lösende Fragestellung wird vor dem Hin-
tergrund eines realen Unternehmensszenarios oder angelehnt an einer Case Study 
durchgeführt. 

 Pflichtpraktikum: Die Studierenden müssen im Laufe ihres Master-Studiums ein 
Pflichtpraktikum von mind. 12 Wochen absolvieren. 

 Beispiele und Fallstudien: Die Dozenten integrieren Beispiele und Fallstudien aus 
der Unternehmensrealität in die Veranstaltungen. Das Unterrichtsgeschehen wird 
durch ausführliche Diskussionen der Theorie und deren Anwendung auf konkrete 
Fragestellungen in der Praxis geprägt. 

 Entwicklung von Team- und Führungskompetenzen: Mittels Gruppenübungen 
und Projektarbeiten erweitern die Studierenden ihre Grenzen hinsichtlich Team- und 
Leistungsfähigkeit; dadurch werden relevante und für die berufliche Praxis wichtige 
Team- und Führungskompetenzen entwickelt (beispielsweise im Modul „Skills“ im 
Studiengang Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.) bzw. 
im Modul „Leadership Skills“ im Studiengang Business Intelligence & Data Science 
(M.Sc.)). 

 Master-Thesis: Es besteht die Möglichkeit, die Master-Thesis in Zusammenarbeit mit 
einem Unternehmen zu verfassen und eine Problemstellung aus der Praxis wissen-
schaftlich zu bearbeiten. 

 Professoren und Dozenten: Die Professoren zeichnen sich durch umfassende Pra-
xiserfahrung aus. Kern des Dozenten-Teams sind hauptberufliche Professoren, die 
vor dem Eintritt in die Hochschule in der Regel führende Funktionen in Unternehmen 
oder Beratungen bekleidet haben; weiterführende nebenberufliche Engagements der 
Dozenten sichern die Aktualität und Relevanz der Vorlesungs- und Thesis-Themen. 
Ergänzt wird das Dozententeam durch Dozenten aus der unternehmerischen Praxis. 

    
Prüfungsmodalitäten für die Studiengänge der ISM sind in der jeweiligen Prüfungsordnung 
geregelt. 
 
Folgende Tabelle zeigt die Prüfungsformen der Studiengänge: 
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Bewertung:  
 
Das Gutachterteam sieht die Curricula insgesamt als geeignet dafür an, den Zielen der Stu-
diengänge zu entsprechen. Die Module orientieren sich konsequent an der strategischen 
Ausrichtung der Studiengänge. Sie werden den Anforderungen des Arbeitsmarktes in hohem 
Maße gerecht. Durch die Wahlmöglichkeiten im Auslandssemester wird ein zusätzlicher, auf 
das Studiengangsziel ausgerichteter Qualifikations- und Kompetenzerwerb nach individueller 
Präferenz ermöglicht.  
 
Die Abschlussbezeichnung der zwei Studiengänge entspricht der inhaltlichen Ausrichtung 
des Curriculums und den Vorgaben. Die Studiengangsbezeichnungen sind, betrachtet man 
die Zusammensetzung des Curriculums, stimmig gewählt.  
 
Theoretische Fragestellungen finden eine direkte Erläuterung anhand praktischer Fragestel-
lungen. Die Studiengänge weisen in signifikantem Maße eine Verknüpfung von Praxiskom-
ponenten und Theorie auf.  Diese ist nach Ansicht des Gutachterteams nicht nur in den un-
mittelbar berufspraktisch orientierten curricularen Anteilen zum Ausdruck gebracht, sondern 
darüber hinaus u.a. in der Bearbeitung von aktuellen Fällen aus der Praxis ersichtlich. Bei-
spielhaft dafür steht das Modul „Transformation II“ für den Studiengang Human Resources 
Management & Digital Transformation (M.A.) und das Modul „Big Data-Projekt“ für den Stu-
diengang Business Intelligence & Data Science (M.Sc.).  
 
Aus Sicht des Gutachterteams werden die Studierenden in ausreichendem Maße zu inter-
disziplinärem Denken angeregt. Durch die Vernetzung mit sich überschneidenden bzw. an-
grenzenden Kompetenzfeldern findet im gesamten Studienverlauf Interdisziplinarität statt 
und wird von den Dozenten gelehrt. Das Gutachterteam ist der Ansicht, dass die Studieren-
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den somit auf künftige Tätigkeiten gut vorbereitet werden, da dort das gelehrte interdiszipli-
näre Wissen benötigt wird.  
 
Die Vermittlung ethischer Bezüge, zum Beispiel in konkreten Modulen bzw. Lehrveranstal-
tungen (u.a. Leadership Skills“, „Cross Cultural Leadership“ und „Negotiation, Communicati-
on & Executive Presentations”) ist curricular verankert. Das Gutachterteam begrüßt hierbei, 
dass die ethischen Aspekte in einzelnen Modulen sowie modulübergreifend vorhanden sind.  
Vor dem Hintergrund, dass die Studiengänge den Einsatz von datenzentrierter Analytik und 
künstliche Intelligenz adressieren, sollte die Hochschule die gesellschaftliche Verantwortung 
stärker und expliziter in den Modulbeschreibungen und in der Zielsetzung herausarbeiten. 
 
Der Erwerb von Methodenkompetenz und die Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten 
sind im Studiengang gewährleistet und entsprechen dem für den Studiengang geforderten 
Qualifikationsniveau. Hierzu tragen unter anderem die vorbereitenden Lehrveranstaltungen 
und das Erstellen der Master-Arbeit bei.  
 
Insgesamt sind die Prüfungsleistungen modulbezogen sowie wissens- und kompetenzorien-
tiert. Die in den Modulen festgelegten Prüfungsleistungen sind in Form und Inhalt dazu ge-
eignet, die jeweiligen Lernergebnisse festzustellen. Die Anforderungen entsprechen dem 
angestrebten Qualifikationsniveau. Die Prüfungen zeichnen sich – sofern didaktisch und me-
thodisch sinnvoll – durch eine Vielfalt der Formen aus. 
 
Die Abschlussarbeit wird unter Anwendung veröffentlichter und einheitlich angewandter Kri-
terien, Vorschriften und Verfahren bewertet. Durch sie weisen die Studierenden insbesonde-
re die Befähigung zu wissenschaftlichem Arbeiten und das Erreichen der Qualifikations- und 
Kompetenzziele des Studienganges nach. 
 
Im Rahmen der Gespräche vor Ort mit Studierenden aus anderen Studiengängen erfuhr das 
Gutachterteam jedoch, dass die Klausurtermine für mehrere Module teilweise am selben Tag 
oder an aneinander folgenden Tagen innerhalb einer Woche stattfanden. Dies führte nach 
Angaben der Studierenden zu einer erhöhten Prüfungsbelastung. Es empfiehlt daher bei der 
Prüfungsorganisation der vorliegenden Studiengänge die Prüfungsdichte in Bezug auf die 
Prüfungsdurchführung adäquat zu berücksichtigen. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

3.1 Inhalte      

3.1.1* Logik und konzeptionelle Geschlossen-
heit (Asterisk-Kriterium) 

 x    

3.1.2* Begründung der Abschluss- und Studi-
engangsbezeichnung (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

3.1.3* Integration von Theorie und Praxis  (As-
terisk-Kriterium) 

 x    

3.1.4 Interdisziplinäres Denken   x   

3.1.5 Ethische Aspekte   x   

3.1.6* Methoden und wissenschaftliches Arbei-
ten (Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.1.7* Prüfungsleistungen und Abschlussarbeit 
(Asterisk-Kriterium) 

  x   
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3.2 Struktur 

Regelstudienzeit 4 Semester 
 

Anzahl der zu erwerbenden CP 120 ECTS-Punkte 
Studentische Arbeitszeit pro CP 30 Stunden 
Anzahl der Module des Studienganges 12 
Bearbeitungsdauer der Abschlussarbeit 
und deren Umfang in CP 

30 ECTS-Punkte/ 22 Wochen 

Umfang der Kontaktstunden 468 Stunden plus Kontaktstunden im Aus-
landssemester 

 
Für beide Studiengänge:  
Die Studiengänge sind vollständig modularisiert und mit einem Leistungspunktesystem aus-
gestattet. Alle Module werden innerhalb eines Semesters abgeschlossen. Nur das Praktikum 
mit einem Gesamtumfang von 12 Wochen erstreckt sich über zwei Semester, da es in der 
Regel im Rahmen von zwei Zeitblöcken in den vorlesungsfreien Zeiten erbracht wird.  
Die Modulbeschreibungen beinhalten Informationen zu den Inhalten und Qualifikationszielen 
des Moduls, zu Lehr- und Lernformen, zu Voraussetzungen für die Teilnahme, zur Verwend-
barkeit des Moduls, zu Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten ent-
sprechend dem European Credit Transfer System (ECTS-Leistungspunkte), zu ECTS-
Leistungspunkten und Benotung, zur Häufigkeit des Angebots des Moduls, zum Arbeitsauf-
wand und zur Dauer des Moduls. 
 
Studien- und Prüfungsmodalitäten für die Studiengänge der ISM sind in der jeweiligen Prü-
fungsordnung mit ihren Anhängen Studienplan und Modulhandbuch geregelt. 
 
Die Studierbarkeit ist nach Angaben der Hochschule durch die folgenden Aspekte gewähr-
leistet:  

 Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen: Studierende erhal-
ten jeweils zu Semesterbeginn einen Stundenplan, in dem alle für sie relevanten 
Lehrveranstaltungen überschneidungsfrei angeboten werden. Ausgefallene Veran-
staltungen werden im selben Semester nachgeholt. Prüfungen finden – ebenfalls 
überschneidungsfrei – am Ende des Semesters statt sowie ein zweites Mal vor Be-
ginn des neuen Semesters. Die Studierenden können daher nicht bestandene Prü-
fungen zeitnah wiederholen oder wählen, ob sie eine Prüfung lieber im engen zeitli-
chen Anschluss an die Vorlesungsphase absolvieren möchten, oder erst am Ende 
der vorlesungsfreien Zeit, so dass diese Zeit für die Prüfungsvorbereitung nutzbar ist. 

 
 Workload und Prüfungsdichte: Der Workload liegt unter Zugrundelegung von 30 Zeit-

stunden pro ECTS-Leistungspunkt bei 1800 Stunden im Jahr. Die ECTS-
Leistungspunkte beziehen sich nicht nur auf die Vorlesungszeit und die sich an-
schließenden Prüfungswochen sondern auch auf die vorlesungsfreie Zeit, so dass 
auch diese für Studienzwecke genutzt werden soll und sich so eine bessere Vertei-
lung der Arbeitsbelastung über das gesamte Jahr ergibt. Das gilt insbesondere für die 
Praxisphasen, welche in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit zwischen den Semes-
tern absolviert werden. 

 
 Die ISM ermittelt im Rahmen der jedes Semester stattfindenden Lehrveranstaltungs-

evaluation auch die Arbeitsbelastung der Studierenden in den einzelnen Lehrveran-
staltungen. Die Ergebnisse aus dieser studentischen Einschätzung des Workload 
fließen bei der inhaltlichen Gestaltung der Lehrveranstaltungen und Module ein. 
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 Eine belastungsangemessene Prüfungsdichte wird durch maximal sieben Prüfungen 
pro Semester gewährleistet. 

 
Die Studierenden werden zudem nach Angaben der Hochschule in den verschiedenen Pha-
sen des Studiums durch fachliche und überfachliche Beratung unterstützt: 
 

 Studienberatung: Beratung von Studieninteressierten und anderen Zielgruppen zum 
Studium an der ISM (Auswahl des Studienganges, Struktur und Inhalte der Studien-
gänge, Finanzierung des Studiums, berufliche Perspektiven), Informationen zum 
Hochschulsystem und zu den verschiedenen Abschlüssen sowie Möglichkeit zum 
Schnupperstudium. 
 

 Mitarbeiter der Verwaltung: An allen Standorten stehen Mitarbeiter aus den Abteilun-
gen Student Office, Career Center, International Office, Organization of Academic 
Program, Examination Office und Library für Fragen zu Studienablauf, Prüfungen, Li-
teraturrecherche etc. zur Verfügung. In besonders problematischen Fällen hinsichtlich 
des Studienablaufs und der Studienplanung wird auch der Vizepräsident für Lehre 
kontaktiert. Die ISM vertritt bewusst eine „Open-Door-Policy“, die den Studierenden 
vermittelt, dass ihre An-liegen an jeder Stelle willkommen sind. 
 

 Studiengangsleitung: Die Studierenden werden durch die Studiengangsleitung ohne 
festgelegte Sprechzeiten in persönlichen Gesprächen umfassend fachlich beraten 
und unterstützt. Dies gilt z.B. für allgemeine Fragen zum Studienverlauf oder zur 
Wahl des Themas bzw. des Betreuers für die Thesis. Neben den Studiengangsleitern 
stehen auch Modul- und Fachverantwortliche sowie Dozenten als Ansprechpartner 
für fachliche Fragen zur Verfügung. 
 

 Info-Veranstaltungen: Über das gesamte Studium verteilt werden für die Studieren-
den Info-Veranstaltungen angeboten. Darüber hinaus stellen sich die einzelnen Ser-
vice-Bereiche im Rahmen einer Einführungsveranstaltung zu Beginn des Studiums 
den neuen Studierenden vor. 
 

Die Hochschule fördert die Geschlechtergerechtigkeit und die Chancengleichheit von Studie-
renden in besonderen Lebenslagen durch folgende Punkte: 
 
Code of Conduct: Der respektvolle und faire Umgang mit allen Menschen, unabhängig von 
nationaler Herkunft, Behinderung, sexueller Orientierung, Geschlecht oder Alter ist im Code 
of Conduct der ISM festgeschrieben. Dieser gilt für alle Hochschulangehörigen (Studenten, 
Mitarbeiter und Honorardozenten) sowie Partner der ISM und enthält in den Schlussbestim-
mungen ebenfalls Regelungen zum Umgang mit Verstößen gegen den Verhaltenskodex. 
 
Nachteilsausgleich: Zur Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse von Studierenden mit 
Behinderung bzw. chronischer Erkrankung sind in den Zulassungsordnungen und Prüfungs-
ordnungen Nachteilsausgleiche in Bezug auf Studienzulassung, Studienablauf und -
bedingungen sowie Prüfungsverfahren und -bedingungen gewährt. Ferner sind besondere 
Lebenslagen von Studierenden, wie die notwendige Einhaltung gesetzlicher Mutterschutzfris-
ten, die Fristen der Elternzeit sowie Ausfallzeiten durch die Pflege von Ehegatten, eingetra-
genen Lebenspartnern oder eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Ver-
schwägerten berücksichtigt. 
 
Als Nachteilausgleiche können nach § 1 der Prüfungsordnung unter Wahrung der fachlichen 
Anforderungen und je nach Lage des Einzelfalls zum Beispiel folgende Maßnahmen ergriffen 
werden: 
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 Verlängerung des Gesamtzeitraums, in dem bestimmte Studien- und Prüfungsleis-
tungen zu erbringen sind 

 Veränderung von Dauer und/oder Lage einzelner Studien- und Prüfungsleistungen 
 Mitbestimmungsmöglichkeit bei der Festlegung von Prüfungsterminen (z. B. nicht 

unmittelbar vor oder nach bestimmten therapeutischen Maßnahmen) 
 Erbringen von Studien- und Prüfungsleistungen in einer anderen als der vorgesehe-

nen Form 
 Zulassen von notwendigen Hilfsmitteln (z.B. Braillezeile) und Assistenzleistungen 

(z.B. Gebärdensprachdolmetscher) sowie zur Verfügung stellen von adaptierten (Prü-
fungs-) Unterlagen (z. B. Großschrift) 

 Durchführung der Prüfung in einem gesonderten Raum usw. 
 
Urlaubssemester: Für Studierende der ISM besteht die die Möglichkeit, Urlaubssemester ein-
zulegen. Bei Studierenden mit minderjährigen Kindern können sich dabei beide Elternteile, 
ggf. auch im Wechsel, semesterweise beurlauben lassen. Trotz der Beurlaubung können in 
diesem Fall und im Falle der Pflege naher Angehöriger auch einzelne Studien- und Prü-
fungsleistungen erbracht werden. 
Hilfe bei der Studienfinanzierung: Grundsätzlich möchte die ISM jedem geeigneten Bewerber 
unabhängig von der individuellen finanziellen Situation ein Studium an der ISM ermöglichen. 
Daher werden einzelne Studierende von der ISM während des Studiums durch z.B. Teil- und 
Vollzeitstipendien oder Gebührenreduzierungen gefördert. Für Studierende im akuten 
Krankheitsfall oder Studierende mit Kind bietet die ISM darüber hinaus flexible Zahlungsmo-
dalitäten für Studiengebühren, Studienkredite oder Darlehen an. 
 
Unterstützung bei der Organisation des Auslandssemesters: Die ISM bemüht sich, Studie-
rende mit Kind bei der Planung des Auslandsaufenthalts zu unterstützen. Die Studierenden 
können sich in diesen Fällen Unterstützung beim International Office der ISM holen. Hier 
erhalten die Studierenden bspw. Hilfestellung bei der Beantragung von Auslands-BAföG o-
der Sondermitteln für den ERASMUS-Aufenthalt. 
 
Gleichstellungsbeauftragte, Behindertenbeauftragter: Die ISM hat ferner die Funktionen ei-
nes Behindertenbeauftragten sowie einer Gleichstellungsbeauftragten geschaffen, die als 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen und sich um die Umsetzung der getroffenen Maß-
nahmen kümmern. Der Behindertenbeauftragte gehört mit beratender Stimme dem Senat 
an. 
 
Vertrauensperson: Darüber hinaus gibt es an jedem Campus eine Vertrauensperson, an die 
sich die Studierenden bei Problemen wenden können. 
 
Bewertung:  
 
Die Studiengangskonzeption der zwei Studiengänge bildet, wie das Gutachterteam feststel-
len konnte, ein in sich geschlossenes Konzept.  
 
Die Studiengänge sind modularisiert und sehen pro Modul die workload-basierte Vergabe 
von Credit-Points (CP) vor. Die Modulbeschreibungen beinhalten hinreichend detailliert be-
schriebene Lernergebnisse und alle erforderlichen Informationen gemäß dem ECTS-
Leitfaden. Insgesamt dient die Struktur der Zielsetzung des Studienganges und fördert den 
an der Zielsetzung orientierten Kompetenzerwerb der Studierenden.  
 
Es existiert eine rechtskräftige Studien- bzw. Prüfungsordnung. Die Anforderungen an den 
Studiengängen sind darin unter Berücksichtigung der nationalen Vorgaben umgesetzt. Der 
Studiengang ist so gestaltet, dass er Zeiträume für Aufenthalte an anderen Hochschulen und  
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in der Praxis ohne Zeitverlust bietet. Die Anerkennung von an anderen Hochschulen er-
brachten Leistungen gemäß der Lissabon Konvention und von außerhochschulisch erbrach-
ten Leistungen ist geregelt. Die Abschlussnote wird auch mit einer relativen Note angege-
ben.  
 
Das Gutachterteam sieht die Studierbarkeit der Studiengangskonzeption durch eine geeigne-
te Studienplangestaltung, eine plausible Workloadberechnung, eine inhaltlich adäquate und 
belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation, entsprechende Betreuungsan-
gebote sowie fachliche und überfachliche Studienberatung gewährleistet.  
 
Die Hochschule stellt die Chancengleichheit aller Studierenden sicher und gewährleistet Dis-
kriminierungsfreiheit. Ein Anspruch auf Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung 
hinsichtlich zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium sowie bei allen Prüfungen ist si-
chergestellt.  
 
Die Hochschule ergreift zudem Maßnahmen um Studierende in besonderen Lebenslagen 
(z.B. Erziehende oder Studierende die in finanzielle Notsituationen gelangen) durch Bera-
tung und flexible Problemlösungen zu unterstützen. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

3.2 Struktur      

3.2.1* Struktureller Aufbau und Modularisierung 
(Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.2.2* Studien- und Prüfungsordnung (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

3.2.3* Studierbarkeit (Asterisk-Kriterium)   x   

3.2.4 Chancengleichheit   x   

 
 

3.3 Didaktik 

Das didaktische Konzept ist auf die Realisierung der Lernziele ausgerichtet. Praxisorientie-
rung und Berufsbefähigung spielen dabei eine zentrale Rolle. Die Vermittlung des damit ver-
bundenen Theorie- und Methodenwissens orientiert sich an verschiedenen Kriterien. Die 
praktische und praxisbezogene Anwendung wird hier nach eigenen Angaben in den Fokus 
gerückt. In den Vorlesungen sollen die theoretisch vermittelten Inhalte im Anschluss auf Pra-
xisfälle angewandt oder anhand praktischer Beispiele veranschaulicht werden. 
Als didaktische Mittel werden neben Vor-lesungen auch Übungen, Fallstudien sowie kom-
munikations- und interaktionsorientierte Methoden wie Gruppenarbeit und Diskussionen ein-
gesetzt. Prägendes Prinzip ist nach Angaben der Hochschule das Kleingruppenkonzept, das 
eine Kursgröße von in der Regel 10 – 25 Studierenden vorsieht. Dadurch wird die an vielen 
Hochschulen übliche Trennung zwischen Vorlesung, Übung und Tutorium aufgehoben und 
ein seminaristischer Unterricht die vorherrschende Lehrform. 
Die didaktischen Lehrstrukturen sowie die veranstaltungsbegleitende Bearbeitung von 
Übungsaufgaben, Projekten, Case-Studies etc.  sollen eine systematische Vermittlung der 
Lehrinhalte ermöglichen. Die zeitliche Verteilung in unterschiedliche Stufen des Lernens bie-
tet Gelegenheit für umfassende Rückschauen auf zuvor behandelte Themen und unterstützt 
die Neubewertung des Gelernten im Kontext aktueller Lernerfolge. Differenzierte Prüfungs-
formen bieten allen Lerntypen ausreichende Alternativen, ihre Kompetenz unter Beweis zu 
stellen. 
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Das Vorlesungsskript sowie zusätzliche Begleitmaterialien werden im ISM-Net in digitaler 
Form veranstaltungsbezogen für die Studierenden zum Download bereitgestellt. 
Ergänzend zum Skript werden Publikationen empfohlen. Pflichtliteratur und ergänzende Lite-
ratur sind in den Modulbeschreibungen zu den Veranstaltungen sowie im jeweiligen Vorle-
sungsskript dokumentiert. 
 
Die Vertiefung in das jeweilige Stoffgebiet soll durch Eigenrecherchen der Teilnehmer unter-
stützt werden. Sie werden von den Dozenten angehalten, die Bibliothek der ISM, das Inter-
net oder andere Bildungseinrichtungen sowie jegliche Art von analogen und vor allem digita-
len Medien zu nutzen, um ergänzende, relevante und vorrangig aktuelle Wissensquellen und 
Forschungsfelder zu erschließen. Des Weiteren steht den Studierenden für empirische Re-
search-Aufgaben – vor allem im Hinblick auf Finance-bezogene Fragestellungen – das In-
formationssystem Thomson Reuters an einigen ISM-Standorten zur Verfügung. 
 
Die Hochschulleitung fördert den Einsatz von Gastreferenten an der ISM in finanzieller und 
organisatorischer Hinsicht. Gastreferenten können aus dem internationalen Netzwerk der 
Hochschule und dem von Hochschullehrern des Studienganges stammen. Die Praxisbeiträ-
ge werden im Rahmen von regulären Lehrveranstaltungen vorlesungsbezogen angeboten 
oder sind studiengangübergreifend für sämtliche Studierenden zu hören. 
 
Darüber hinaus haben die Studierenden auch die Möglichkeit, an ISM-Veranstaltungen teil-
zunehmen, bei denen unterschiedliche Unternehmensvertreter über ihre alltäglichen Erfah-
rungen berichten. Exemplarisch nennt die Hochschule die folgenden Formate: 
 

 Campus Symposium: Am 6. und 7. September 2018 fand das Campus Symposium, 
das jedes Jahr von ISM-Studierenden organisiert wird, unter dem Motto „Digitize or 
Die - Herausforderungen für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft“ bereits zum 10. Mal 
statt. Es wurden wieder zahlreiche hochkarätige Gäste aus Politik, Wirtschaft, Gesell-
schaft und Forschung begrüßt. Das Symposium ist eine jährlich im Wintersemester 
stattfindende Tagung zu wechselnden Themen aus den Bereichen Wirtschaft und 
Gesellschaft. Das Format bietet mit zahlreichen Vorträgen eine interaktive Plattform 
für Studierende und interessierte Gäste, um zu lernen, zu diskutieren und zu netz-
werken. 
 

 ISM Career Day: Der Career Day findet einmal jährlich an allen Standorten der ISM 
statt. Der Career Day dient dem Austausch zwischen Studierenden der ISM und Un-
ternehmensvertretern. Unternehmen haben die Möglichkeit, sich mit einem Unter-
nehmensstand in unseren Räumlichkeiten zu präsentieren. Interaktive Workshops 
und Vorträge rund um das Thema Recruiting runden die Veranstaltung ab. 
 

 Summits: Des Weiteren finden an den einzelnen ISM-Standorten noch weitere sog. 
Summits zu diversen Themen statt. In diesen Summits haben die ISM-Studierenden 
sowie externe Interessierte die Möglichkeit, Vorträge und Podiumsdiskussionen zu 
aktuellen Themen zu verfolgen sowie im Anschluss in den direkten Austausch mit 
den Referenten zu treten und Kontakte zu knüpfen. 

 
Zusätzliche Formate (Selektion): 

 Die sog. „Digital Tuesdays“, ein Brownbag-Format des Campus München, finden 
einmal im Monat in der Mittagspause statt und sind Diskussionsrunden zu aktuellen 
Themen rund um die Digitalisierung (z.B. Digitalisierung im Automobilbau, Smart Fac-
tory) zusammen mit Vertretern von (internationalen) Unternehmen. Die Digital Tues-
days vermitteln nicht nur IT-Wissen für die Manager von morgen, sondern zeigen den 
Teilnehmern auch mögliche Berufschancen auf. 
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 Außerdem werden von den Arbeitskreisen der Studierenden auch Veranstaltungen 
organisiert, in denen Studierende und Hochschulprofessoren aktuelle Themen mit 
Vertretern aus der Praxis diskutieren.  

 Des Weiteren werden den Studierenden Unternehmensvorträge – sowohl von etab-
lierten Unternehmen als auch von Startups – angeboten, um direkte Einblicke in Un-
ternehmen zu erhalten 

 
In Master-Studiengängen werden Tutorien bei Bedarf angeboten, aber aufgrund der ange-
sprochenen Zielgruppe und dem akademischen Reifegrad der Teilnehmer nur selten von 
den Studierenden nachgefragt. Aufgrund der geringen Gruppengröße, dem hohen Anteil an 
Gruppen- und Kleingruppenarbeit sowie dem ohnehin seminaristischem Unterricht würden 
sich Tutorien kaum von den regulären Veranstaltungen unterscheiden. Stattdessen werden 
die Studierenden aufgrund ihres akademischen Reifegrades zu selbständiger Gruppenarbeit 
angeregt. 
 
Bewertung:  
 
Das didaktische Konzept der Studiengänge ist beschrieben und nach Aussage des Gutach-
terteams logisch nachvollziehbar und an den Studiengangszielen orientiert. Es berücksichtigt 
die Anwendung unterschiedlicher, an den angestrebten Lernergebnissen der einzelnen Mo-
dule ausgerichteter Methoden. Dabei werden die Studierenden dazu ermutigt, eine aktive 
Rolle in der Gestaltung des Lernprozesses zu übernehmen.  
 
Das Gutachterteam hatte bei der Begutachtung vor Ort Gelegenheit, begleitende Materialien 
einzusehen und erachten diese als zeitgemäß und auf die jeweils vorgesehenen Lernergeb-
nisse hin ausgerichtet sowie dem zu erwartenden Niveau angemessen. Die Materialien ste-
hen den Studierenden standortübergreifend digital zur Verfügung und sind benutzerfreund-
lich aufbereitet.  
 
Die ISM gewährleistet konzeptionell die regelmäßige Einbindung von Gastreferenten in die 
Lehre und integriert somit eine Vielfalt an Gastvorträgen in den Studiengang. Gastreferenten 
kommen aus unterschiedlichen Arbeitsbereichen und Unternehmen, was den Studierenden 
vertiefte Einblicke in die Berufspraxis ermöglicht und ihre Employability signifikant und nach-
haltig fördert.  
 
Der Einsatz von Tutoren wird bei Bedarf angeboten. Das Gutachterteam erachtet die Strate-
gie als zutreffend aufgrund des Kleingruppenprinzips sowie der guten Betreuung durch das 
Lehrpersonal. 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
rele-
vant 

3.3 Didaktik      

3.3.1* Logik und Nachvollziehbarkeit des didak-
tischen Konzeptes (Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.3.2* Begleitende Studienmaterialien (As-
terisk-Kriterium) 

 x    

3.3.3 Gastreferenten  x    

3.3.4 Tutorien im Lehrbetrieb   x   
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3.4 Internationalität 

HR 
Ohne die Besonderheiten des deutschsprachigen Arbeitsumfelds zu vernachlässigen (recht-
liche und insbesondere arbeitsrechtliche Regelungen) trägt der Studiengang nach Angaben 
der Hochschule in vielfältiger Weise den internationalen Herausforderungen Rechnung und 
ermöglicht den Absolventen in globalisierten Märkten tätig zu werden. Insbesondere das 
Modul „General Management“ betrachtet laut ISM aktuelle sozio-ökonomische Entwicklun-
gen immer in einem globalen Kontext. Diese Ausrichtung ergibt sich nach Angaben der 
Hochschule auch aus der inhaltlichen Schwerpunktsetzung der Vorlesungen. Disruptive 
Konzepte wie Business Ecosystems, Digital Business Models und Platform Economy finden 
ihre Anwendungsbeispiele häufig im amerikanischen und asiatischen Wirtschaftsraum. Eine 
vertiefende Auseinandersetzung mit diesen Themenfeldern ist für die Hochschule daher 
auch eine Auseinandersetzung mit internationalen und interkulturellen Aspekten. Ähnlich 
verhält es sich mit den Modulen „Branding“, „Sourcing & Retention“, „Learning & Develop-
ment“ sowie mit der Vorlesung People Analytics im Modul „Strategisches Personalmanage-
ment & People Analytics“. Auch die anwendungsorientierten Praxisbeispiele, wissenschaftli-
chen Veröffentlichungen und aktuelle Studienergebnisse rekurrieren eigenen Angaben zufol-
ge auf international agierende Organisationen und werden unter Verwendung der englischen 
Originalterminologie in die Vorlesung integriert. 
 
Hinzu kommt das dritte Semester, das die Studierenden an einer Partnerhochschule der ISM 
im Ausland verbringen und das über die fachliche Perspektive hinaus auch eine internationa-
le Kompetenzentwicklung ermöglichen soll. 
 
Da die Lehrveranstaltungen im Studiengang zum großen Teil auf Deutsch gehalten werden, 
ist zu erwarten, dass die Zahl der ausländischen Bewerber aufgrund der Sprachbarriere be-
grenzt sein wird.  
 
Das Modul “General Management“ findet auf Englisch statt. Ebenso in der Regel das Se-
mester an einer ausländischen Partnerhochschule. In allen Modulen sind ferner englisch-
sprachige Literatur und Begleitmaterialien fester Unterrichtsbestandteil. 
 
BI 
Data Science- und Business Intelligence-Projekte sind nach Angaben der Hochschule durch 
einen hohen Grad an Internationalität geprägt. Der Studiengang adressiert Fragen der inter-
nationalen Ausrichtung insbesondere im Modul „Leadership Skills“. Hier geht es um Fragen 
der Führung und des Verhandelns in internationalen Teams. So sollen die Studierende auf 
die Führungsrolle in verteilten und internationalen Teams vorbereitet werden – beispielswei-
se durch Management-Präsentationen zu internationalen Fragestellungen (z.B. im Fach 
„Cross Cultural Leadership“) und Rollenspiele in internationalen Teams (z.B. im Fach „Cor-
porate Governance & Business Ethics“). Auch innerhalb des Moduls „Business Controlling“ 
werden laut Hochschule operative (z.B. Daten-Transformation verschiedener globaler For-
mate im Fach „Management-Informationssysteme“) als auch strategische (z.B. Fallstudien 
aus internationalen Projekten als In-Class-Präsentationen und im Fach „Decision Support 
Systems“) Fragen der Internationalisierung thematisiert. 
 
Hinzu kommt auch in diesem Studiengang das dritte Semester, das die Studierenden an 
einer Partnerhochschule der ISM im Ausland verbringen und das über die fachliche Perspek-
tive hinaus auch eine internationale Kompetenzentwicklung ermöglicht. Im Rahmen einer 
Double Degree Option haben die Studierenden zudem die Möglichkeit, einen internationalen 
Doppelabschluss zu erwerben. 
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Der Studiengang wird am Campus Dortmund zu 100% in Englisch angeboten. Das gilt auch 
für Studienmaterial und Literatur. Daher ist dieser Studiengang auch für internationale Stu-
dierende von hohem Interesse. 
 
Am Campus München überwiegen deutsche Vorlesungen, aber auch dort finden das Modul 
„Leadership Skills“ sowie auch das Auslandssemester i.d.R. in Englisch statt. Ferner wird in 
den Modulen auch englischsprachige Literatur eingesetzt. 
 
Für beide Studiengänge: 
Durch eine Präsenz der ISM-Homepage in deutscher und in englischer Sprache und die in 
den letzten Jahren intensivierten Vertriebsmaßnahmen im Ausland wird bereits heute nach 
Angaben der Hochschule eine Vielzahl ausländischer Interessenten angesprochen, sodass 
ein Teil der Studierenden in den bestehenden Master-Programmen der ISM aus dem Aus-
land kommt. 
 
Bei der Auswahl der Dozenten achtet die ISM auf eine internationale Ausrichtung der prakti-
schen Tätigkeit und/oder der Lehrtätigkeit. Die Dozenten haben teilweise einen internationa-
len Hintergrund durch internationale Projekte bzw. entsprechende Auslandserfahrung und 
stammen zum Teil auch aus unterschiedlichen Ländern bzw. Kulturen. 
 
ISM-Dozenten nehmen nach Angaben der Hochschule immer wieder Lehraufträge an aus-
ländischen Hochschulen wahr. Durch diese internationale Tätigkeit gewinnen die Studieren-
den der ISM in mehrfacher Weise: Es werden die Kontakte der ISM zu ausländischen Hoch-
schulen gefördert und vertieft, und es können sich neue Kooperationen mit ausländischen 
Hochschulen ergeben, um das Netz der ISM-Partnerhochschulen auszubauen.  Zudem ge-
winnen die Dozenten während ihrer Auslandsaufenthalte durch den Austausch mit den Leh-
renden und Studierenden vor Ort Einblicke in andere Lehrmethoden und -inhalte sowie Un-
terrichtsschwerpunkte.  
 
Bewertung:  
 
HR 
Internationale Inhalte sind im Curriculum so verankert, dass sie die Studierenden auf die 
Bewältigung internationaler Aufgabenstellungen gemäß der Zielsetzung des Studienganges 
vorbereiten. Anwendungsbeispiele mit interkulturellen Aspekten tragen zur Handlungsfähig-
keit im interkulturellen Kontext bei. 
 
Eine konkrete Aussage bzgl. der Zusammensetzung der Studierendenkohorte ist nicht mög-
lich, da die Hochschule den Studiengang zum Wintersemester 2019/20 anbieten wird. Das 
Gutachterteam geht davon aus, dass die Zusammensetzung der Studierendenkohorte der 
Studiengangskonzeption entsprechen wird.  
 
Die internationalen Erfahrungen der Lehrenden (berufspraktisch und/oder akademisch) 
konnte das Gutachterteam anhand der vorgelegten Lebensläufe der Lehrenden nachvollzie-
hen. Die internationalen Erfahrungen der Lehrenden begünstigen seiner Meinung nach den 
Erwerb von Qualifikationen und Kompetenzen für die Arbeit in einem internationalen Kontext.  
Ein, nach Ansicht des Gutachterteams, angemessener – den Qualifikations- und Kompe-
tenzzielen entsprechender – Anteil an fremdsprachlichen Lehrveranstaltungen und einge-
setzten fremdsprachlichen Studienmaterialien ist vorhanden. Mit dem zusätzlichen fakultati-
ven Auslandssemester wird der Fremdsprachenanteil weiter verstärkt. 
 
BI 
Internationale Inhalte sind im Curriculum so verankert, dass sie die Studierenden auf die 
Bewältigung internationaler Aufgabenstellungen gemäß der Zielsetzung des Studienganges 
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vorbereiten. Anwendungsbeispiele mit interkulturellen Aspekten tragen zur Handlungsfähig-
keit im interkulturellen Kontext bei. 
 
Eine konkrete Aussage bzgl. der Zusammensetzung der Studierendenkohorte ist nicht mög-
lich, da die Hochschule den Studiengang zum Wintersemester 2019/20 anbieten wird. Das 
Gutachterteam geht davon aus, dass die Zusammensetzung der Studierendenkohorte der 
Studiengangskonzeption entsprechen wird.  
 
Internationalität der Lehrenden ist ein prägendes Profilelement des Studienganges und wird 
von der Hochschule gefördert. Die internationalen Erfahrungen der Lehrenden (berufsprak-
tisch und/oder akademisch) konnte das Gutachterteam anhand der vorgelegten Lebensläufe 
der Lehrenden nachvollziehen und erachtet diese für den vorliegenden Studiengang als 
überdurchschnittlich vorhanden. Bedingt durch diese internationalen Erfahrungen der werden 
seiner Meinung nach der Erwerb von Qualifikationen und Kompetenzen für die Arbeit in ei-
nem internationalen Kontext in signifikantem Maße begünstigt. 
 
Die fremdsprachliche Arbeitsbelastung der Studierenden liegt aufgrund der englischsprachi-
gen Durchführung aller Module sehr hoch. Die Gutachter begrüßen, dass somit die Internati-
onalität ein prägendes Profilelement der Studiengänge darstellt. Die Studierenden erhalten 
so entsprechende Kenntnisse der jeweiligen Fachterminologie und werden entsprechend 
intensiv und umfänglich auf Tätigkeiten in einem englischsprachigen Umfeld vorbereitet. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
rele-
vant 

3.4 Internationalität      

3.4.1* Internationale und interkulturelle Inhalte 
(Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.4.2 Internationalität der Studierenden   x   

3.4.3 Internationalität der Lehrenden  BI HR   

3.4.4 Fremdsprachenanteil  BI HR   
 
 
3.5 Überfachliche Qualifikationen und Kompetenzen (Asterisk-

Kriterium) 

Der Erwerb überfachlicher Qualifikationen – v.a. im Hinblick auf einen hohen Grad an Sozial- 
und Selbstkompetenz – ist nach Angaben der Hochschule Bestandteil der Ausbildung in bei-
den Masterstudiengängen wird durch die folgenden Aspekte gewährleistet: 
 

 In der Lehrveranstaltung „Negotiation, Communication & Executive Presentations“ (im 
Modul Leadership Skills, Business Intelligence & Data Science(M.Sc.)) wird explizit 
kommunikative Kompetenz gefördert, indem das Aushandeln und Verhandeln, akti-
ves Zuhören, Argumentieren und Überzeugen, also insgesamt eine erfolgreiche Ge-
staltung des Kommunikationsprozesses in unterschiedlichen Rahmenbedingungen 
vermittelt und trainiert wird. Geschult wird damit auch die Fähigkeit, sich selbst und 
andere wahrzunehmen, Empathie zu empfinden und zu zeigen, persönliche Konflikte 
zu lösen und miteinander zu kooperieren. Vor allem die Fähigkeit, zu kritisieren und 
gleichzeitig Kritik annehmen und positiv umsetzen zu können, wird immer wieder trai-
niert und verinnerlicht. 

 Auch in der Lehrveranstaltung „Cross Cultural Leadership“ (im Modul „Leadership 
Skills“, Business Intelligence & Data Science (M.Sc.)) bilden Kommunikationsfähig-
keit, Konfliktfähigkeit vor allem in Zeiten des Wandels sowie weitere führungsrelevan-
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te Kompetenzen – insbesondere im interkulturellen Kontext – einen besonderen 
Schwerpunkt. 

 Das Modul Skills (Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.)) 
vermittelt den Studierenden die notwendigen Kompetenzen, um in einer digitalen 
Welt sich selbst und andere zu führen, digitale Tools und Werkzeuge für Kommunika-
tion und Zusammenarbeit zu nutzen, sowie kreative Lösungen zu finden und umzu-
setzen. Mit Blick auf eine zukunftsorientierte Ausrichtung und berufsbezogene Nutz-
barkeit liegen die inhaltlichen Schwerpunkte dabei auf Innovationsfähigkeit und Krea-
tivität (Vorlesung „Kreativitätstechniken“), auf der Fähigkeit zur interaktiven Nutzung 
von Wissen und Informationen (Vorlesung „Digitale Kompetenz“) sowie auf sozial-
interaktiven Kompetenzen (Vorlesung „Führung & Kommunikation“). Übergreifend 
zielt das Modul zudem darauf ab, die Selbstverantwortung, Selbstwirksamkeitserwar-
tung und Eigenmotivation zu fördern sowie die Fähigkeit und Bereitschaft zu erhöhen, 
Verantwortung für das eigene Lernen und Handeln zu übernehmen. 

 Die Inhalte und das Konzept der Lehrveranstaltung „Corporate Governance & Busi-
ness Ethics“ (beide Studiengänge, Module „Corporate Governance“ bzw. „Leadership 
Skills“) helfen Studierenden bei der Einsicht, dass jegliches Handeln im Einklang mit 
den in einer Gesellschaft herrschenden Gesetzen, Normen und Werthaltungen ste-
hen muss.  

 Im Rahmen der Veranstaltung „Consulting Project“ (im Modul „Transformation II“ des 
Studienganges Human Resources Management & Digital Transformation (M.A.)) 
bzw. im Modul „Big Data-Projekt“ (Business Intelligence & Data Science(M.Sc.)) 
muss im Team eine kundenorientierte Lösung erarbeitet und präsentiert werden. 
Hierbei wird intensiv die Kompetenz geschult, gruppen-dynamische Prozesse in den 
einzelnen Projektphasen zu identifizieren und damit umzugehen. Neben der Wahl ei-
nes Projektleiters, der mit einer gewissen Weisungsbefugnis gegenüber seinen 
Teammitgliedern ausgestattet ist, stellt die selbstbestimmte Organisation des Teams 
mit seinen einzelnen Aufgaben und Deadlines, v.a. in Engpass-Situationen, eine be-
sondere Herausforderung dar. Die Dozenten stehen dabei als Coach und Sparrings-
partner zur Verfügung. 

 Weitere wichtige Eindrücke und Erfahrungen im Sinne des Orientierungswissens er-
werben die Master-Studierenden beider Studiengänge während ihrer Auslandsauf-
enthalte, die kulturelles Wissen und den interkulturellen Umgang mit und in anderen 
Kulturen fördern. 

 Im Verlauf ihres Studiums üben die Studierenden zudem Techniken der eigenen Dar-
stellung, der konstruktiven Kritik sowie der rhetorischen Fertigkeiten im Rahmen von 
mehreren Präsentationen. Ebenso führt der Einsatz von Praxisprojekten und Hausar-
beiten dazu, dass Kommunikationstechniken und -strategien seitens der Studieren-
den angewendet werden müssen, um alle notwendigen Informationen zu bekommen, 
die zum Erfüllen der Aufgabe notwendig sind. 

 
Bewertung:  
 
Die Hochschule fördert den Erwerb von überfachlichen Kompetenzen, wie beispielsweise 
Kommunikationsfähigkeit und Konfliktfähigkeit. Wichtige Elemente hierbei sind Lehrmetho-
den wie Fallstudien und Teamarbeiten. Aus Sicht des Gutachterteams leistet das ver-
pflichtende Auslandsemester ebenfalls einen wichtigen Beitrag, da die Studierenden dort in 
der Praxis interkulturelle Kompetenzen entwickeln. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
rele-
vant 

3.5* Überfachliche Qualifikationen und Kom-
petenzen (Asterisk-Kriterium) 

  x   
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3.6 Berufsqualifizierende Kompetenzen / Employability (Asterisk-
Kriterium) 

HR 
Das Studium bereitet, aufbauend auf den Vorkenntnissen des Erststudiums, umfassend und 
ganzheitlich, so die Hochschule, auf die vielfältigen Aufgaben des People Managers von 
morgen vor. So soll in verschiedenen Modulen fundiertes personalwirtschaftliches Know-how 
entlang des „Employee Lifecycle“ vermittelt werden, wobei der Fokus immer auf der Vermitt-
lung von innovativen Konzepten, zeitgemäßen Inhalten und praxisorientierten Lösungen 
liegt. Daneben wird auch ein Verständnis der Potenziale neuer Technologien und der damit 
im Zusammenhang stehenden Entwicklungen rund um das Thema „New Work“ zu vermittelt.  

 
Die Fähigkeit, in einem volatilen Umfeld zu agieren und Transformation aktiv gestalten zu 
können, wird laut Hochschule zukünftig weiter an Bedeutung gewinnen. Daher sollen als 
integrales Element des Studienganges Fach- und Methodenkenntnisse im Projekt-, Change- 
und Innovationsmanagement vermittelt (Modul Transformation I) und im Rahmen eines Pra-
xisprojektes (Modul Transformation II) erprobt werden. Zudem finden sich Veranstaltungen, 
welche die anwendungsorientierte Vermittlung essentieller Soft Skills wie Kreativitätstechni-
ken, Führungsverhalten und digitale Kompetenzen thematisieren (Modul „Skills“). 

 
Zudem werden das für erfolgreiche Transformationsprozesse erforderliche „Handwerkszeug“ 
(Modul Transformation I) und veränderungsförderliche Schlüsselkompetenzen (Modul Skills) 
explizit behandelt. Bei den Studierenden soll auf diese Weise die Fähigkeit und Bereitschaft 
erhöht werden, aktuelle Herausforderungen in Unternehmen und Organisationen aus einer 
ganzheitlichen Perspektive zu betrachten und Transformation und Veränderung als Chance 
und nicht als Gefahr zu begreifen. 

 
Mit Hilfe von Fallstudien, realen Beispielen und Fragestellungen aus der Erfahrung der Do-
zenten sowie durch Praktika soll zum einen ein vertieftes Verständnis für die Anwendung der 
Theorien und Modelle bei der Lösung realitätsnaher, praktischer Probleme vermittelt werden 
und zum anderen die Studierenden für die Praxis und das Berufsleben sensibilisiert werden. 
In fast allen Modulen soll zudem der Praxisbezug durch Gastvorträge von Fachexperten aus 
Unternehmen und Exkursionsangebote sichergestellt werden. 

 
Der Studiengang hat zum Ziel, die Absolventen auf eine Tätigkeit als qualifizierte Führungs-
nachwuchskraft vorzubereiten. Dazu ist nach Angaben der Hochschule über die fachlich-
inhaltlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten hinaus eine Erweiterung des Persönlichkeitsprofils 
hinsichtlich sozialer, ethischer und kommunikativer Aspekte notwendig. Auch dieser Aspekt 
wird in den Veranstaltungen des Curriculums explizit wie implizit sichergestellt. Insbesondere 
das Modul „Skills“ trägt diesem Anspruch Rechnung, da hier Schlüsselkompetenzen sowohl 
auf einer theoretisch-konzeptionellen Ebene vermittelt als auch durch gezielte Übung und 
Anwendung der Techniken von den Teilnehmern praktisch erworben werden. Auch im Con-
sulting Projekt (Modul Transformation II) stehen neben der Auseinandersetzung mit einer 
fachlich relevanten Themenstellung auch überfachliche Aspekte wie beispielsweise die Zu-
sammenarbeit im Team, der praktische Einsatz von projektrelevanten Methoden sowie der 
anwendungsbezogene Nutzen von Kreativität, Kommunikation und Selbstmanagement im 
Vordergrund. 

 
BI 
Der Studiengang soll Studierende befähigen durch Kurse in fortgeschrittener Mathematik 
und Statistik, komplexe Datenanalysen für verschiedene Branchen, Prozesse und Länder 
durchzuführen. Kompetenzen zur Analysenautomatisierung, um auch große sowie sehr hete-
rogene Datenbasen im Unternehmen gezielt zu nutzen, werden durch Werkzeug- und Kon-
zeptions-Kurse vermittelt. Neben weiteren Fächern zu Datentechniken sowie modernen Lea-
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dership- und Soft-Skills, befähigt der Studiengang nach Angaben der Hochschule insbeson-
dere zu Beratungsprojekten (mit Schwerpunkt IT-Kontext). 
 
Im Einzelnen sollen folgende Elemente zur aktuellen und nachhaltigen Berufsbefähigung 
beitragen: 
1. Methodenkenntnis wird beispielsweise zu Data-Mining, Statistik, Software-Entwicklung, 
Mustererkennung, Optimierungsverfahren, Datenaufbereitung, Datenintegration und 
Crawling vermittelt. Vor allem die Module “Business Analytics” und “Business Controlling” 
schulen in diesem Feld. 
2. Consulting-Skills wie Change-Management (ITIL), Controlling von Projekten, Anforde-
rungs-erhebung mit Kunden, agile Projektorganisation, Kreativitätsmethoden und Teamfüh-
rung werden in den Modulen „Big Data Projekt “, „Consulting“ und „Leadership Skills“ ge-
schult. 
3. Sprachen, Tools und Anwendungen wie SQL, NoSQL, ERP, Hadoop, SPSS, Python 
und Reference Frameworks bilden eine aktuelle Grundlage, um als Absolvent schnell im 
Arbeitsmarkt Fuß fassen zu können. Diese Kompetenzen sind vor allem Inhalt der Module 
„Datenmanagement“, „Computational Engineering“ und „Digitale Unternehmensstrukturen & -
prozesse“. 
4. Praxis- und Erfahrungswissen werden in Simulationen, Cases und natürlich den Modu-
len „Big Data Projekt“ sowie „Praktikum“ erworben. 
 
Bewertung:  
 
HR 
Der Studiengang fördert nach Ansicht des Gutachterteams in überdurchschnittlichem Maße 
die Employability der Studierenden. Sie werden dazu befähigt, ihre im Studiengang erworbe-
nen Kompetenzen aktiv im Berufsfeld einzusetzen und darüber hinaus auch weiterentwickeln 
zu können. Der Studiengang zeichnet sich durch die Profilierung hinsichtlich der digitalen 
Transformation aus. Nach Ansicht des Gutachterteams stellt dies der Alleinstellungsmerkmal 
dar. 
 
BI 
Die Förderung der Berufsbefähigung z. B. durch die Integration von Theorie und Praxis, 
durch die Förderung von überfachlichen Qualifikationen und Kompetenzen, zieht sich als 
„roter Faden“ des Studienganges erkennbar durch alle Module. Die Erreichung der Berufsbe-
fähigung der Absolventen gemäß der Studiengangszielsetzung und den definierten Lerner-
gebnissen wird ermöglicht. 
 

  Exzellent Qualitäts-
anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

3.6* Berufsqualifizierende Kompetenzen / 
Employability (Asterisk-Kriterium) 

 HR BI   

 
 

4. Wissenschaftliches Umfeld und Rahmenbedingungen 

4.1 Lehrpersonal  

Die Fakultät setzt sich aus den hauptberuflichen Lehrkräften und Lehrbeauftragten zusam-
men.  
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Die Einstellungsvoraussetzungen für Hochschullehrer richten sich formal nach den Bestim-
mungen des § 36 HZG des Landes Nordrhein-Westfalen. Das Berufungsverfahren ist in der 
Berufungsordnung der ISM geregelt.  
 
Internationalität und Praxisbezug sind wesentliche Leitideen der ISM und haben zentralen 
Einfluss auf die Profilbildung der Hochschule. Dem entspricht ebenfalls die Suche nach pra-
xiserfahrenen, international geprägten Hochschullehrern. Auch Forschungsqualifikationen 
werden in Berufungsverfahren berücksichtigt. Alle Bewerber müssen zudem bereit sein, en-
gagiert an der methodisch didaktischen Entwicklung sowie der organisatorischen und inhalt-
lichen Gestaltung der Studienprogramme mitzuwirken.  
Externe Dozenten werden werkvertraglich gebunden. Sie sind Professoren und Dozenten 
von anderen Hochschulen oder auch Experten aus der Praxis, die über eine entsprechende 
wissenschaftliche Qualifikation verfügen. Ihre Leistung wird mittels regelmäßiger Evaluatio-
nen durch Studierende und das Kollegium festgestellt. 
 
Bei der Dozentenauswahl wird nach Angaben der Hochschule neben einem hohen Niveau 
fachlicher und wissenschaftlicher Expertise auch auf die pädagogische Eignung geachtet. 
Das ausgewählte Lehrpersonal besitzt daher vielfach bereits langjährige Lehrerfahrung. Vie-
le der Dozenten sind seit langem an der ISM tätig und haben ihre didaktische Qualifikation 
durch die erfolgreiche Durchführung von Veranstaltungen auch in mehreren Studiengängen 
nachgewiesen. 
 
Des Weiteren wird ein besonderer Wert auf die praktische Erfahrung der Dozenten gelegt. 
Selbst viele hauptberuflich Lehrende nehmen neben ihrer Lehrtätigkeit noch Aufgaben in der 
Beratungstätigkeit, Funktionen in der Geschäftsführung und in Sozietäten, Projektleitungen, 
Aufsichtsratsfunktionen etc. wahr. 
 
Maßnahmen zur weiteren Personalentwicklung sind beispielsweise: 

 Im Wintersemester 2017/18 wurden ISM-intern am Campus in Stuttgart sowie am 
Campus in Köln jeweils zweitätige Schulungen zu den Themen Didaktik und Metho-
dik speziell für ISM-Dozenten angeboten. Eine Fortsetzung dieses Angebotes ist vor-
gesehen. 

 Hochschullehrer nehmen mit Vorträgen an nationalen und internationalen wissen-
schaftlichen Tagungen teil. 

 Teilnahme an Kursen des DAAD-Programms, Teilnahme an Tagungen des Verbands 
der Privaten Hochschulen e.V. (VPH) 

 Gastprofessuren im Ausland 
 Teilnahme an ISM-Forschungsworkshops: Bei den Workshops tauschen sich die Teil-

nehmer gemeinsam über aktuelle Forschungsfragen und Neuerungen in der Wissen-
schaft aus, unterstützen sich bei Publikationen, diskutieren über neue nationale und 
internationale Forschungsprogramme und besprechen neue Methoden in der empiri-
schen Forschung. Die Forschungsworkshops werden vom Vizepräsidenten für For-
schung geleitet. 

 Interne Englisch-Sprachkurse und Möglichkeit zur Teilnahme am Seminarangebot der 
ISM Academy. 

 Deputatsreduktionen für die Durchführung von Forschungsprojekten 
 Auszeichnungen für besondere Lehrleistungen: Um herausragende Lehrleistungen zu 

honorieren und zu motivieren, wird, basierend auf den Ergebnissen der Lehrevaluati-
on, in jedem Studienjahr der beste Dozent gekürt. 

HR 
Der Anteil der von Hochschullehrern der ISM gehaltenen Vorlesungen im Studiengang um-
fasst gemäß Planung im Durchschnitt der Standorte 76,93%. 
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BI 
Der Anteil der von Hochschullehrern der ISM gehaltenen Vorlesungen im Studiengang um-
fasst gemäß Planung im Durchschnitt der Standorte 63,46%. 
 
In zahlreichen institutionalisierten wie auch in informellen Foren findet eine enge Kommuni-
kation und Abstimmung unter allen Beteiligten statt. Das gilt sowohl standortbezogen wie 
auch standortübergreifend: 

 Die Dozenten eines Moduls halten engen Kontakt zu den Fach- und Modulverant-
wortlichen, mit denen sie sich über die Inhalte des Faches austauschen. Bei Klausu-
ren stellen die Dozenten unter der Leitung des Modulverantwortlichen eine Klausur. 
Neben den Modulverantwortlichen trägt auch die standortübergreifende Studien-
gangsleitung zur Koordination innerhalb eines Studienganges bei. 

 An der ISM werden Fachtagungen in den Bereichen Marketing, Logistik und Finance 
durchgeführt. Ziel der Fachtagungen ist es, den inhaltlichen Austausch zu fördern 
sowie die stetige Qualitätssicherung und -weiterentwicklung innerhalb der Fächer zu 
gewährleisten.  

 Viele Dozenten halten Vorlesungen an mehreren Standorten. Auch dies trägt zu einer 
intensiven Kooperation und einer gleichmäßig hohen Qualität der Lehre an allen 
Standorten bei. 

 Daneben finden an der ISM studiengangsübergreifend regelmäßig unterschiedliche 
Veranstaltungen statt, an denen Hochschullehrer, Mitarbeiter und Studierende teil-
nehmen. Dazu gehören 
 Jahrestagung (Hochschullehrer und Mitarbeiter aller Standorte), 
 Campusleitersitzung (Campusleiter und Präsidium) 
 Abteilungsleitertreffen (Abteilungsleiter der ISM) 
 Dozenten- und Mitarbeiterveranstaltungen am jeweiligen Campus 
 Jour Fixe (Studierende und Hochschul- sowie Studiengangsleitung). 

 
Die Vorlesungen finden als Präsenzveranstaltungen in kleinen Gruppen statt, was per se 
bereits eine hohe Betreuungsintensität sichert. 
Die Hochschullehrer und Lehrkräfte für besondere Aufgaben sind für die Studierenden – oh-
ne Festlegung von Sprechzeiten – vor Ort für persönliche Gespräche und auch per E-Mail 
erreichbar. Sie sind als Ansprechpartner im jeweiligen Fach auch über die Lehrveranstaltung 
hinaus verfügbar. Dies betrifft curriculare Fragestellungen ebenso wie Fragen zur individuel-
len Studienplanung. Im Rahmen der Thesis stehen die Dozenten den Studierenden bei der 
Themenfindung und als Betreuer zur Verfügung. Zusätzlich wird beim Jour Fixe eine Aus-
sprache zwischen Studierenden und Hochschulleitung durchgeführt. Auf diesem Weg wer-
den Probleme, die die gesamte Studierendenschaft betreffen, benannt und diskutiert. Es 
werden gemeinsam Maßnahmen entwickelt, um die Probleme auszuräumen. Durch dieses 
Verfahren können frühzeitig Schwierigkeiten, die das Gesamtklima negativ beeinflussen 
könnten, ausgeräumt werden. 
 

Bewertung:  
 
Das Gutachterteam konnte sich mit Hilfe der eingereichten Unterlagen (u.a. Lebensläufe der 
Lehrenden und Lehrverflechtungsmatrix) sowie während der Gespräche im Rahmen der Be-
gutachtung davon überzeugen, dass das Lehrpersonal sowohl quantitativ als auch qualitativ 
den Anforderungen des Studienganges gerecht wird. Die Zusammensetzung des Lehrperso-
nals besteht aus haupt- und nebenberuflichen Lehrenden und entspricht der benötigten 
Lehrkapazität. Die wissenschaftliche, pädagogische und didaktische Qualifikation des Lehr-
personals entspricht den Anforderungen und Zielsetzungen des Studienganges. Konkrete 
Maßnahmen zur Weiterqualifizierung des Lehrpersonals werden durchgeführt.  
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Das Gutachterteam begrüßt, dass Lehrende aus der Praxis oder mit Praxiserfahrung in den 
Studiengängen eingesetzt werden, die in den Lehrveranstaltungen Praxisbezüge herstellen. 
Gastdozenten ergänzen dieses Angebot sinnvoll. Das Gutachterteam bewertet die Praxiser-
fahrungen des Lehrpersonals daher als überdurchschnittlich.  
 
Die Kooperation und Koordination zur Abstimmung der Module untereinander und für den 
Studiengang insgesamt sind durch regelmäßig stattfindende Treffen der Lehrenden unterei-
nander bzw. mit der Studiengangsleitung gewährleistet. Das Gutachterteam konnte sich im 
Rahmen der Begutachtung einen Eindruck darüber verschaffen und kam zu der Überzeu-
gung, dass die interne Abstimmung der Lehrenden gut funktioniert.  
 
Die Dozenten sind persönlich, telefonisch oder via E-Mail erreichbar, um die Studierenden in 
akademischen und damit verbundenen Fragen zu unterstützen. Durch die Gespräche mit 
den Lehrenden und Studierenden konnte das Gutachterteam feststellen, dass die Studieren-
den dieses Angebot auch nutzen. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

4.1 Lehrpersonal      

4.1.1* Struktur und Anzahl des Lehrpersonals 
in Bezug auf die curricularen Anforde-
rungen (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.2* Wissenschaftliche Qualifikation des 
Lehrpersonals (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.3* Pädagogische / didaktische Qualifikation 
des Lehrpersonals (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.4 Praxiskenntnisse des Lehrpersonals   x   

4.1.5* Interne Kooperation (Asterisk-Kriterium)   x   

4.1.6* Betreuung der Studierenden durch 
Lehrpersonal (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.7 Fernstudienspezifisches Betreuungs-
konzept (nur relevant und Asterisk-
Kriterium für Fern-/eLearning-
Studiengänge) 

    x 

 
 
4.2 Studiengangsmanagement 

Die Studiengangsleitung ist von der ISM-Geschäftsführung eingesetzt, die Studiengänge zu 
konzipieren, verantwortlich zu betreuen, zu steuern sowie weiterzuentwickeln. Dafür ist sie 
mit entsprechenden Kompetenzen und Verantwortung ausgestattet. Die Studiengangsleitung 
liegt stets in der Hand von festangestellten Professoren, so dass auch langfristig ein stö-
rungsfreier Ablauf des Studienbetriebes sichergestellt wird. Bei einem standortübergreifen-
den Angebot der Studiengänge wird die Studiengangsleitung an jedem Campus von einem 
Vertreter vor Ort unterstützt.  
 
Der Studiengangsleiter ist Ansprechpartner für Studierende, Dozenten, Verwaltung und 
Hochschulleitung in allen Fragen des Studienganges. Die Arbeit der Studiengangsleitung 
umfasst im Einzelnen folgende Aufgaben: 
- Konzeption und laufende Weiterentwicklung des Studienangebotes 
- Vermarktung 
- Koordination der Lehrkräfte 
- Studierendenberatung und -betreuung 
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- Qualitätssicherung 
- Netzwerkpflege und Ausbau der Kontakte 
 
Anfang Juli 2018 waren 147 Mitarbeiter (118,74 Vollzeitäquivalente) in der Hochschulverwal-
tung beschäftigt (einschließlich wissenschaftliche Mitarbeiter). Die Unterstützung der Studie-
renden und Lehrenden durch die Servicebereiche erfolgt grundsätzlich bedarfsorientiert. Die 
Servicemitarbeiter sind nach Angaben der Hochschule stets ansprechbar. Im Einzelnen si-
chern folgende Abteilungen einen ordnungsgemäßen Studienablauf:  

 Studierendensekretariat  
 Studienorganisation  
 Career Center  
 International Office 
 Bibliothek 
 Prüfungssekretariat 
 Buchhaltung 
 Personalabteilung 
 IT Systemadministration 
 IT Systementwicklung 
 Marketing & Kommunikation, Studienberatung 
 Qualitätsmanagement 
 Akkreditierung und Programmentwicklung 
 Facility Management 

 
Die ISM bietet nach eigenen Angaben für die Mitarbeiter in der Verwaltung sowohl eigene 
Fortbildungskurse an (beispielsweise Sprachkurse in Englisch) wie auch die Teilnahme an 
Seminaren der ISM Academy, am internen Fortbildungsprogramm der ESO (z.B. Führungs-
kräfteschulung) oder an Veranstaltungen externer Anbieter. 
 

Bewertung:  
 
Das Gutachterteam hat sich davon überzeugen können, dass die Studiengangsleitung die 
Beiträge aller in den Studiengängen Mitwirkenden organisiert und koordiniert sowie Sorge 
trägt für einen störungsfreien Ablauf des Studienbetriebes. Darüber hinaus konnte sich das 
Gutachterteam davon überzeugen, dass die Studiengangsleitung an der systematischen 
Fortentwicklung der Studiengänge arbeitet. 
 
Hierbei kann sie auf eine breit aufgestellte Verwaltungsunterstützung zurückgreifen, die soli-
de ausgestattet ist. Entscheidungsprozesse, -kompetenzen und -verantwortlichkeiten sind 
transparent festgelegt. Die Lehrenden und Studierenden sind bei Entscheidungen, welche 
ihre Tätigkeitsbereiche betreffen, einbezogen. Die Möglichkeiten der elektronischen Service-
unter-stützung werden genutzt und ergänzen das persönliche Beratungsgespräch. Die 
Hochschule bietet Weiterqualifikationsmöglichkeiten auch für das administrative Personal. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

4.2 Studiengangsmanagement      

4.2.1* Studiengangsleitung (Asterisk-Kriterium)  x    

4.2.2 Ablauforganisation und Verwaltungsun-
terstützung für Studierende und das 
Lehrpersonal 

  x   
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4.3 Kooperationen und Partnerschaften 

In beiden Masterstudiengängen findet das dritte Semester an einer ausländischen Partner-
hochschule der ISM statt. Die Auslandsstudienaufenthalte der Studierenden sind formal 
durch die Learning Agreements in das Curriculum eingebettet, deren Inhalte nach Absprache 
zwischen Partnerhochschule, Studiengangsleiter, International Office und Studierenden fest-
gelegt werden. 
 
Bei der Auswahl der Partnerhochschulen wird laut Hochschule sorgfältig vorgegangen. Da-
bei spielen die Anerkennungen und Akkreditierungen, auch internationale, eine wichtige Rol-
le. 48% der Partnerhochschulen verfügen über mindestens eine internationale Akkreditierung 
(AACSB, EQUIS; EPAS oder AMBA). Wichtig ist ferner das Fächerangebot, das durch die 
Studiengangsleiter bewertet wird. Teilweise besuchen Mitarbeiter des International Office die 
Partnerhochschulen, um sich vor Ort einen Eindruck von der Infrastruktur etc. zu machen. 
Um die Qualität des Auslandstudiums zu sichern, evaluiert die ISM diese Aufenthalte ferner 
mithilfe eines ausführlichen Feedbackbogens, der von den Studierenden ausgefüllt wird. Das 
Evaluationsverfahren wird vom International Office der ISM betreut. 
 
Neben dem Studierendenaustausch im Rahmen der Auslandsmodule findet über dieses um-
fangeiche Netzwerk auch ein Austausch von Dozenten statt. Internationale Gastdozenten 
ergänzen die fachlichen Angebote um interkulturelle und internationale Perspektiven, wäh-
rend ISM-Dozenten ihre Kenntnisse und Erfahrungen an den Partnerhochschulen einbrin-
gen. Gleichzeitig sammeln sie neue Eindrücke in den Diskussionen mit internationalen Stu-
dierenden und Kollegen und bereichern damit auch den Unterricht an der ISM. 
 
Die Studierenden können neben dem ISM-Abschluss durch Belegung zusätzlicher Module 
einen weiteren Abschluss einer Partnerhochschule erhalten. Es handelt sich hierbei aller-
dings nicht um gemeinsam durchgeführte Programme, sondern um Vereinbarungen zur ge-
genseitigen Anerkennung von Studienleistungen aufgrund derer ein zweiter Abschluss der 
jeweils anderen Hochschule verliehen wird. 
 
An allen Standorten finden nach Angaben der Hochschule regelmäßig studiengangsüber-
greifende Veranstaltungen in Kooperation mit Unternehmen statt. Beispiele sind der jährlich 
an mehreren Standorten stattfindende ISM-Summit, bei dem renommierte Vertreter aus 
Wirtschaft und Wissenschaft mit Studenten, Dozenten, Alumni und anderen Interessierten 
aktuelle Wirtschaftsthemen diskutieren, oder auch das Forum Entrepreneurship, das den 
Studierenden die Gelegenheit gibt, im Gespräch mit Gründern, Business Angels und Investo-
ren die Facetten einer Unternehmensgründung kennen zu lernen. Zudem fördert und unter-
stützt speziell das Career Center der ISM den Erfahrungsaustausch zwischen Studierenden 
und Unternehmen, indem es die Rahmenorganisation für Unternehmenspräsentationen oder 
Fachvorträge übernimmt, bei denen die Studierenden einen vertiefenden Einblick in spezifi-
sche Branchen und Wirtschafts-themen erhalten und sich Unternehmen als Arbeitgeber vor-
stellen können. 
 
Eine ständige Kooperation mit dem Ziel der Intensivierung des Dialogs zwischen der Hoch-
schule und der Wirtschaft bildet zudem das Kuratorium der ISM, das sich aus hochrangigen 
Vertretern aus international tätigen Unternehmen, Verbänden und Institutionen zusammen-
setzt. Der Austausch mit dem Kuratorium wird für die Optimierung der Studienprogramme 
der ISM genutzt. 
 
Bewertung:  
 
Kooperationen mit anderen Hochschulen bestehen insbesondere aus den Partnerschaften 
für die Auslandsaufenthalte der Studierenden. Die Partnerschaften sind an der Strategie der 
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Studiengänge ausgerichtet. Das Gutachterteam begrüßt die Intensität der Partnerschaften 
und die Vielfalt der Kooperationen. Diese Kooperationen sind beschrieben und die der Ko-
operation zu Grunde liegen Vereinbarungen sind dokumentiert. Weiterhin erachtet  das Gut-
achterteam als positiv, dass die Hochschule ein Netzwerk zum Austausch von Dozenten hat. 
Dadurch wirken sich die Kooperationen prägend auf die curricularen Inhalte der Studiengän-
ge und das Absolventenprofil aus. 
 
Die Hochschule hat ein breites Netzwerk von Unternehmen und weiteren für den Studien-
gang relevanten Industriezweigen. Dieses Netzwerk ermöglicht es der Hochschule, berufs-
praktische Inhalte sinnvoll mit theoretischen Inhalten zu verknüpfen. Instrumente hierfür sind 
der Einsatz von Gastprofessoren oder die Gewinnung von Lehrbeauftragten aus der Wirt-
schaft. Die Hochschule pflegt zudem einen engen Kontakt mit den Unternehmen .Die ISM 
bietet mit ihren Kontakten in die Wirtschaft den Studierenden dadurch eine gute Grundlage 
für den Berufseinstieg. Die Beziehungen zu Unternehmen sind, schon aufgrund des Bedarfs 
an Praktikumsplätzen, breit angelegt, intensiv und vielschichtig. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

4.3 Kooperationen und Partnerschaften      

4.3.1* Kooperationen mit Hochschulen und 
anderen wissenschaftlichen Einrichtun-
gen bzw. Netzwerken (Asterisk-Kriterium 
für Kooperationsstudiengänge) 

 x    

4.3.2* Kooperationen mit Wirtschaftsunterneh-
men und anderen Organisationen (As-
terisk-Kriterium für ausbildungs- und 
berufsintegrierende Studiengänge, 
Franchise-Studiengänge ) 

  x   

 
 
4.4 Sachausstattung 

Räumliche Ausstattung: 
 Campus Dortmund: Seit dem Einzug in das Objekt Otto-Hahn-Straße 19 im April 

2001 und der Erweiterung des Campus um ein zweites Gebäude im Herbst 2006 ver-
fügt die ISM Dortmund über zwei moderne Hochschulgebäude. Zudem wurden in be-
nachbarten Gebäuden weitere Büroflächen angemietet. 
 

 Campus München: Für den Start des Studienbetriebes in München wurde im Som-
mer 2008 in den sogenannten Karlshöfen, Karlstraße 35, in der Maxvorstadt, Flächen 
angemietet und den Bedürfnissen der ISM entsprechend umgestaltet. Seitdem erfolg-
ten mehrere Erweiterungen. 

 
 Campus Köln: Am ISM-Standort Köln wurde im September 2014 der Studienbetrieb 

aufgenommen. Der Campus befindet sich in zentraler Lage im Kölner MediaPark. 
 

 Campus Stuttgart: Seit 2016 ist die ISM auch mit einem Standort in Stuttgart vertre-
ten. Den Campus hat die ISM von einer anderen Hochschule mit einer bereits ausge-
bauten Infrastruktur übernommen. Er liegt nur wenige Gehminuten von der südlichen 
Innenstadt entfernt. 

 
Alle Standorte zeichnen sich durch eine familiäre Atmosphäre und moderne Räumlichkeiten 
aus. Räume und Zugänge sind barrierefrei erreichbar. Die räumliche und technische Ausstat-
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tung der ISM-Standorte ist nach eigenen Angaben darauf ausgerichtet, verschiedene Lehr-
formate zu unterstützen und den unterschiedlichen Lernbedürfnissen der Studierenden ge-
recht zu werden. 
 
Um ein Lernen im seminaristischen Stil mit kontinuierlichem Feedback durch den Dozenten 
und die Mitstudierenden zu ermöglichen, ist der Großteil der Unterrichtsräume auf kleine 
Gruppengrößen ausgerichtet. Die Ausstattung umfasst neben einem Whiteboard standard-
mäßig einen festinstallierten Beamer sowie einen Overhead-Projektor. Zusätzlich stehen 
Flip-Charts und weitere mobile Präsentationssysteme zur Verfügung. 
 
Für klassische Vorlesungen (insbesondere im Rahmen von Gastvorträgen durch Praxisver-
treter) und studiengangübergreifende Informationsveranstaltungen verfügt jeder Campus, 
ausgenommen der neue Standort Stuttgart, über einen bis zwei große Hörsäle. 
 
Für Gruppenarbeiten und den Austausch mit Kommilitonen können die Studierenden neben 
den verschiedenen Aufenthalts- und Loungebereichen unbelegte EDV- und Seminarräume 
nutzen. 
 
Eine Liste der aktuell freien Räume finden die Studierenden im Intranet der ISM. Für das 
Selbststudium sind insbesondere die Arbeitsplätze in den Bibliotheken vorgesehen. Dort 
stehen PCs zur Verfügung, die die Studierenden zur Recherche nutzen können. Darüber 
hinaus können die Studierenden freie EDV- und Seminarräume nutzen. An einigen Standor-
ten wurden zusätzlich Stillarbeitsräume eingerichtet. 
 
Im Einzelnen ergibt sich folgende Ausstattung (Stand Juli 2018): 

 
 
Ein WLAN-Zugang zum kostenfreien Internet ist über eine leistungsfähige Verbindung in 
allen Räumen gewährleistet. Darüber hinaus stehen für computergestütztes Lernen an allen 
Standorten zwei IT-Räume zur Verfügung. 
Aufgrund der der engen Verknüpfung zwischen den einzelnen Standorten steht zudem auf 
jedem Campus eine Videokonferenzanlage zur Nutzung bereit. Diese wird u.a. für standort-
übergreifende Besprechungen oder auch für die Betreuung von Abschlussarbeiten einge-
setzt. 
 
Die ISM-Bibliotheken werden als Präsenzbibliotheken mit Kurzausleihe geführt. Neben Pri-
mär- und Sekundärliteratur liegen abonnierte wissenschaftliche Zeitschriften, Lehrbücher, 
Magazine und Wirtschaftszeitungen vor. Neben Literatur zur allgemeinen Betriebswirt-
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schaftslehre, zu den Themenbereichen Management, Dienstleistung und Soft Skills sind 
auch Medien zu den Spezialgebieten der ISM-Studiengänge vorhanden. 
 
Der Zugriff auf den Katalog aller ISM-Standorte ist über das Intranet der ISM standortunab-
hängig möglich. Die Nutzung der Online-Datenbanksysteme erfolgt gemäß Vorgabe des 
Providers via Internet oder vor Ort. Zugang zu weiterer Literatur, zusätzlichen Datenbanken 
sowie zur Fernleihe können die Studenten über die umliegenden Bibliotheken erwerben, in 
dem sie einen Bibliotheksausweis der jeweiligen Bibliothek beantragen. 
 
Der aktuelle Medienbestand der Bibliothek ist folgender Tabelle zu entnehmen: 

 
 
Die Verfügbarkeit der Medien kann über den elektronischen Bibliothekskatalog I-OPAC re-
cherchiert werden. Dieser kann über das Intranet der ISM auch von zu Hause abgerufen 
werden. Folgende Datenbanken stehen zur Verfügung: Wiso-Datenbank, EBSCO-
Datenbank, OECD iLibrary, Statista.de, eBook Business Collection, Juris-Datenbank. 
 
Ist ein Titel am eigenen Studienstandort nicht verfügbar, so kann der Studierende den Titel 
zur Anschaffung vorschlagen. Auf diese Weise soll der Bibliotheksbestand an den Standor-
ten der ISM wachsen und einheitlich aufgebaut werden. 
 
Die Bibliotheken der ISM sind unabhängig von Vorlesungs- bzw. vorlesungsfreien Zeiten 
geöffnet. Die Öffnungszeiten werden durch Fachpersonal oder ergänzend freitags, samstags 
und in den Abendstunden durch studentische Hilfskräfte abgedeckt. Neben Hilfe bei der Lite-
raturbeschaffung bietet das Fachpersonal auch Rat bei Fragen rund um das wissenschaftli-
che Arbeiten (z. B. Zitieren, Literaturverzeichnisse erstellen usw.). 
 
Bewertung:  
 
Die Quantität, Qualität sowie Media- und IT-Ausstattung der Unterrichtsräume entsprechen 
nach Ansicht des Gutachterteams den Anforderungen für die Durchführung des Studiengan-
ges auch unter Berücksichtigung der Ressourcenbedarfe anderer Studiengänge. Die Räum-
lichkeiten sind zudem barrierefrei zugänglich. Veranstaltungs- und Aufenthaltsräume sind in 
der erforderlichen Anzahl und mit jeweils zweckentsprechendem Zuschnitt vorhanden. 
Die Zugänge zum Internet und zur elektronischen Plattform der Hochschule sind im gesam-
ten Gebäude gewährleistet. Die Räumlichkeiten sind barrierefrei erreichbar. Ein Zugang mit 
Laptop über Wireless LAN zum kostenfreien Internet ist gewährleistet und Gruppenarbeits-
räume stehen in ausreichender Zahl zur Verfügung. 
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Öffnungszeiten und Betreuung der Bibliothek tragen den Bedürfnissen der Studierenden 
hinreichend Rechnung. Der Zugang zu Literatur und Zeitschriften, digitalen Medien (z.B. 
elektronische Medien, Datenbanken) sowie die für den Studiengang erforderliche Literatur ist 
im Bestand vorhanden und auf dem aktuellen Stand. Der Zugang zu relevanten digitalen 
Medien vom häuslichen Arbeitsplatz ist möglich. Es steht qualifiziertes Betreuungspersonal 
zur Ad-hoc Beratung zur Verfügung. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

4.4 Sachausstattung      

4.4.1* Quantität, Qualität sowie Media und IT-
Ausstattung der Unterrichts und Grup-
penarbeitsräume (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.4.2* Zugangsmöglichkeiten zur erforderlichen 
Literatur (Asterisk-Kriterium) 

  x   

 
 

4.5 Zusätzliche Dienstleistungen 

Bei der Planung und Verwirklichung ihrer beruflichen Karriere werden die Studierenden und 
Absolventen nach Angaben der Hochchsule insbesondere durch das Career Center unter-
stützt: 
 

 Workshops zum Thema „Bewerbung“ zu den Themen optimale Gestaltung von 
Bewerbungsunterlagen, Auswahlverfahren, Unternehmensrecherche etc. Für Bewer-
bungen im englischsprachigen Raum sowie für Bewerbungen in Deutschland von 
nicht deutschsprachigen Studierenden bietet das Career Center die Workshops „Ap-
plication 1“ und „Application 2“ an. Zudem gibt es spezielle Veranstaltungen zu Karri-
erethemen, wie z.B. Business Knigge, Gehaltsverhandlung oder Assessment Center-
Training. 

 Unterstützung bei der Stellensuche (Praktika, Einstiegspositionen, Abschlussarbeiten, 
Werkstudententätigkeiten) im In- und Ausland. Zu diesem Zweck wurde 2017 die 
mehrsprachige Karriereplattform JobTeaser etabliert, die vom Career Center inhalt-
lich betreut wird. Neben leichtem Zugang zu einer umfangreichen Stellenbörse mit 
Unternehmensprofilen haben Studierende und Absolventen die Möglichkeit, hier ein 
eigenes Profil anzulegen sowie einen aktuellen Lebenslauf hochzuladen.  

 Praktikumsdatenbank: Die vom Career Center betreute Praktikumsdatenbank stellt 
ein Informationstool für die Studierenden dar, das zugleich die Netzwerke zwischen 
den Studierenden stärken soll. In den eingestellten Praktikumsberichten beschreiben 
und bewerten die Studierenden ihr eigenes Praktikum. Interessenten können dann 
anhand verschiedener Kriterien (bspw. Unternehmen, Branche oder Land) nach 
Praktikumsberichten suchen und ggf. den Verfasser mithilfe der hinterlegten Kontakt-
daten kontaktieren, um weitere Informationen zu erhalten oder Erfahrungen auszu-
tauschen. 

 Alumni-Netzwerk und Career Day: Das Career Center kümmert sich zudem um die 
Pflege des Alumni-Netzwerks sowie um die Organisation des jährlich stattfindenden 
Career Day. Hierbei handelt es sich um einen Karrieretag, an Unternehmensvertreter 
sowie Alumni den aktuellen Studenten ihre Tätigkeiten und Unternehmen vorstellen. 
Daneben präsentieren sich Unternehmen mit Messeständen, um den Studenten ihre 
Praktikums- und Einstiegspro-gramme vorzustellen. 

 Fachvorträge und Unternehmenspräsentationen, um den Studenten weitreichen-
de und vertiefende Einblicke in wirtschaftliche Themenfelder und Problematiken zu 
ermöglichen, sowie zur Information der Studierenden bzgl. der Produkt- und Dienst-
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leistungsspektren, der entsprechenden Personalanforderungen und der individuellen 
Entwicklungsmöglichkeiten in dem jeweiligen Unternehmen. Referenten sind Unter-
nehmensvertreter, Kuratoriumsmitglieder sowie Alumni. 

 Campus Symposium und Summits: Entscheidende Impulse für ihr eigenes Net-
working können die Studierenden und Absolventen der ISM auch im Rahmen der an 
allen Standorten regelmäßig stattfindenden themenbezogene Veranstaltungen set-
zen. 

Das Alumni Management pflegt einen intensiven Austausch mit dem Vereinsvorstand des 
ISM Alumni-Vereins „Verein der Ehemaligen und Freunde der International School of Ma-
nagement e.V.“., stimmt gemeinsame Aktivitäten mit dem Verein ab und arbeitet gemeinsam 
mit dem Vereinsvorstand an der ständigen Optimierung der Alumniarbeit. 
 
Ein Online Alumni Newsletter erscheint 1x im Monat und bündelt Informationen speziell für 
die Alumni der ISM, u.a. auch einen Terminkalender mit Aktivitäten der Hochschule und des 
Alumni-Vereins. 
 
Ferner gibt es eine eigene Homepage für die Alumni (https://ism-alumni.de), die dem intensi-
ven Austausch und Vernetzung der Alumni untereinander sowie der Information der Alumni 
über Hochschulaktivitäten dient. Alle ISM-Absolventen erhalten kurz vor Studienabschluss 
den Zugang zu Alumni. 
 
Darüber hinaus nutzt die ISM auch verstärkt soziale Netzwerke wie Facebook, Xing (z.B. 
eigene ISM Hochschulgruppe) oder LinkedIn, um die Kommunikation mit und zwischen Stu-
dierenden und Absolventen zu fördern und über Alumni-Werdegänge zu berichten. 
 
Ferner haben ISM-Alumni und Studierende die Möglichkeit, an einem Mentoring-Programm 
teilzunehmen, das seit 2009 an der ISM besteht. Die Studierenden profitieren bei diesem 
Programm in erster Linie von der Lebens- und Berufserfahrung der Alumni und gewinnen 
persönliche Einblicke in die Arbeits- und Berufswelt ihrer Mentoren. Den Alumni bietet sich 
andererseits die Möglichkeit, wieder tiefer in die Hochschulwelt einzutauchen, die heutigen 
Rahmenbedingungen, Wünsche und Bedürfnisse der Studierenden kennenzulernen und 
diese Kenntnisse beispielsweise in die Rekrutierung und Betreuung von Nachwuchskräften 
oder Praktikanten für das eigene Unternehmen einfließen zu lassen. Das Matching zwischen 
Studierenden und Alumni läuft seit Ende 2018 automatisiert über die Alumni-Plattform. 
 
Der Career Day sowie weitere Networking-Events und Fachtagungen bzw. Summits bieten 
sowohl den Alumni als auch den aktuellen Studierenden die Möglichkeit zum fachlichen Aus-
tausch und zum Knüpfen von beruflichen Kontakten. Die Alumni der ISM werden zu diesen 
Veranstaltungen explizit eingeladen und verstärkt auch als Referenten gewonnen. 
 
Bei weiteren Alumni-Aktivitäten, wie z.B. das seit 2018 etablierte „Stay Connected“ steht e-
her das zwanglose Beisammensein und Networking in gemütlicher Atmosphäre im Vorder-
grund. Auch Do-zenten und Mitarbeiter der ISM nutzen diese Gelegenheit, ehemalige Stu-
denten wiederzusehen. 
 
Auch bietet die ISM in Kooperation mit verschiedenen Unternehmen, u.a. auch Start-Ups von 
ISM Alumni („von Absolventen für Absolventen“), Rabattaktionen an, welche innerhalb des 
Newsletters sowie auf der ISM Alumni-Plattform kommuniziert werden. Beispiele hierfür sind 
u.a. JustSpices, HeyMarly, Mime et moi, HotelCard oder Fitness First. 
 
Die ISM führt zudem jährlich Absolventen-Befragungen durch und er-stellt darauf basierend 
Verbleibanalysen, die innerhalb der Hochschule zur Beratung der Studierenden und zur Wei-
terentwicklung der Studienangebote zur Verfügung gestellt werden. 
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Eine weitere neue Entwicklung stellt eine Sammelbandreihe in Herausgeberschaft mit dem 
Springer-Gabler Verlag dar: Hierbei werden ausgewählte ISM Alumni-Karrieren in Interview-
Form porträtiert. Der erste Band ist im Frühjahr 2019 zum Thema „Karriere im Tourimus- und 
in der Eventwirtschaft“ erschienen, der zweite Band zum Thema „Finance“ ist aktuell in Pla-
nung. 
 
Bewertung:  
 
Den Studierenden und Absolventen wird Karriereberatung und Placement Service individuell 
angeboten. Die ISM betreibt in diesem Bereich nach Ansicht des Gutachterteams eine sys-
tematische Vermarktung der Absolventen durch regelmäßig stattfindende Veranstaltungen 
mit Vertretern der Praxis. Diese Aktivitäten werden langfristig geplant, regelmäßig durchge-
führt und offensiv beworben. Das Gutachterteam begrüßt insbesondere die Einführung der 
Karriereplattform JobTeaser.  
 
Durch die Einbindung des Alumni-Netzwerkes ist auch künftig gewährleistet, dass die Absol-
venten sich nach ihrem Studium weiterhin mit der Hochschule verbunden fühlen und bewer-
ten die Bemühungen der ISM hinsichtlich der Alumni-Aktivitäten als überdurchschnittlich. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

4.5 Zusätzliche Dienstleistungen      

4.5.1 Karriereberatung und Placement Service   x   

4.5.2 Alumni-Aktivitäten   x   

 
 

4.6 Finanzierung des Studienganges (Asterisk-Kriterium) 

Die ISM und somit auch ihre Studiengänge finanzieren sich überwiegend aus Studiengebüh-
ren mit einer Trägergesellschaft in der Rechtsform einer GmbH. Daneben haben sich in den 
vergangenen Jahren zunehmend Drittmitteleinwerbungen realisieren lassen. 
 
Die ISM hat sich auch im Rahmen der Akkreditierung durch den Wissenschaftsrat verpflich-
tet, die Bestandteile ihrer Studiengänge jederzeit in ihrem Umfang und ihrer Qualität finanzie-
ren zu können. Für die Absicherung des Studienbetriebes wurde seit dem Jahr 2001 eine 
Bürgschaft beim zuständigen Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung des 
Landes Nordrhein-Westfalen hinterlegt. Aufgrund des Wachstums der Hochschule in den 
vergangenen Jahren und dem Aufbau neuer Studienstandorte wurde 2014 eine Anpassung 
kalkuliert und mit dem zuständigen Ministerium vereinbart. 
 
Bewertung:  
 
Durch die beim zuständigen Ministerium hinterlegte namhafte Bürgschaft ist nach Überzeu-
gung des Gutachterteams die Finanzierungssicherheit nicht nur für die derzeit eingeschrie-
benen Studierenden, sondern für den gesamten Akkreditierungszeitraum gegeben. Das Gut-
achterteam verweist in diesem Zusammenhang auf das Gutachten des Wissenschaftsrates, 
das der ISM eine solide Finanzierung attestiert. 
 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

4.6* Finanzierung des Studienganges (As-
terisk-Kriterium) 

  x   
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5. Qualitätssicherung und Dokumentation 

Die Evaluationsverfahren werden in der Evaluationsordnung der ISM geregelt. Zentrale Bau-
steine nach Angaben der Hochschule sind:  
 
Lehrevaluation durch Studierende und Evaluation des Workloads  
Die Studierenden haben jedes Semester die Gelegenheit, jede ihrer Lehrveranstaltungen 
über einen Onlinefragebogen zu bewerten. In diesem Kontext erfolgt auch eine Bewertung 
des Workloads der Veranstaltung. Für die Umfrage wird die Befragungssoftware „Inquery“ 
der In-works GmbH verwendet.  
 
Jeder Dozent erhält im Anschluss einen Link, der ihm zu seiner persönlichen „Inquery-
Bewertung“ führt. Diese enthält Angaben zur Beteiligung, den Mittelwerten und Standardab-
weichungen der Einzelkriterien sowie die Verbatims. Darüber hinaus erstellt der Qualitäts-
manager basierend auf den Rohdaten weitere Auswertungen differenziert nach Standorten, 
Studiengängen, Lehrveranstaltungen, Dozenten und Bewertungskriterien. Die Ergebnisse 
dieser Auswertung werden der Hochschul- und Standortleitung zur Verfügung gestellt. Die 
Studiengangsleiter erhalten eine Auswertung der Evaluationen, die ihren Studiengang betref-
fen. Für die Studieren-den wird im ISM-Net eine ausführliche Auswertung veröffentlicht, die 
nach Standort und Studiengang differenziert ist.  
 
Die Campusleiter führen mit den schlecht bewerteten Dozenten ein Gespräch. Bei wiederholt 
schlechter Bewertung kann entschieden werden, dass ein nebenberuflicher Dozent nicht 
mehr an der ISM eingesetzt wird.  
 
Aus den Bewertungen der Studierenden, insbesondere auch den Verbatims, können sich 
Hinweise auf Verbesserungspotential für eine Lehrveranstaltung ergeben, die zu einer Über-
arbeitung des Vorlesungsskriptes oder auch zu inhaltlichen Anpassungen führen.  
In den Kontext der Lehrveranstaltungsevaluation ist auch eine Evaluation des Workloads der 
Veranstaltungen eingebettet. Fallen vorgesehener Workload und von den Studierenden be-
richteter Workload stark auseinander, erfolgt eine Anpassung der Vorlesungsinhalte. 
 
Verwaltungsevaluation durch Studierende 
Um die gesamtinstitutionelle Sicherung der Qualität der Studiengänge sicherzustellen, wer-
den im Rahmen der Verwaltungsevaluation auch die administrativen Abteilungen der ISM 
von den Studierenden evaluiert. Analog zu den Verfahren der Lehrevaluation werden alle 
Leistungseinheiten bewertet. Die Verwaltungsevaluation findet wie die Lehrevaluation einmal 
pro Semester anhand eines onlinebasierten Fragebogens statt. Bewertet werden das Präsi-
dium, die Campusleitung, die Studienorganisation, das Prüfungsamt, das Career Center, das 
International Office, die Bibliothek, die Studierendenberatung, das Studierendensekretariat 
und die Infrastruktur. 
 
Die Auswertung erfolgt pro Abteilung und Standort. Anschließend werden mit den Abtei-
lungsleitern der entsprechenden Abteilungen, Maßnahmen und Lösungen erarbeitet, die zur 
Verbesserung der wahrgenommen Defizite beitragen. 
 
Eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Evaluation sowie auch der daraus abgeleiteten 
Maßnahmen wird der hochschulinternen Öffentlichkeit im ISM-Net zugänglich gemacht und 
gleichzeitig archiviert. Dadurch können auch ältere Auswertungen eingesehen und bereits 
eingeleitete Maßnahmen nachverfolgt werden können. 
 
Auslandsevaluation durch Studierende 
Die große Mehrheit der Studierenden der ISM absolviert zumindest ein Semester oder einige 
Module an Partnerhochschulen im Ausland. Um die Qualität des Auslandstudiums zu si-
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chern, evaluiert die ISM diese Aufenthalte mithilfe eines ausführlichen Feedbackbogens. Das 
Evaluationsverfahren wird vom International Office der ISM betreut. 
Die Berichte werden - nach Partnerhochschule untergliedert - im ISM-Net allen Studierenden 
als Entscheidungshilfe zur Verfügung gestellt. Zugleich verwendet das International Office 
die Evaluationsergebnisse zur Beratung von Studierenden, die in Vorbereitung ihres Aus-
landsaufenthaltes Informationen über Partnerhochschulen einholen. Bei schlechten Bewer-
tungen führt das International Office ein Gespräch mit der betreffenden Partnerhochschule. 
Die Berichte werden ebenfalls bei der Entscheidung über die Verlängerung von Partner-
schaften zu Rate gezogen. 
 
Evaluation durch Absolventen 
Die Absolventen werden regelmäßig im Rahmen der Alumni-Befragung um Informationen zu 
ihrer aktuellen beruflichen Situation gebeten, aber auch um ein Gesamtfeedback zur ISM 
(„Empfehlen Sie das Studium an der ISM weiter?“) und zu ihrem Studiengang („Welche Stu-
dieninhalte waren für Ihren Beruf hilfreich?“; „Welche Studieninhalte sollten noch aufgenom-
men werden?”). 
 
Auf Basis dieser Rückmeldungen werden ggf. Neuerungen, Umstrukturierungen und Weiter-
entwicklungen des Lehrprogramms umgesetzt. 
 
Die Studiengänge der ISM werden ausführlich dokumentiert. Informationen zum Studien-
gang, Studienverlauf und zu Prüfungen werden in den folgenden Dokumenten zur Verfügung 
gestellt, die laufend aktualisiert werden und u.a. zum Download im ISM-Net bereitstehen: 
 

 Prüfungsordnung: Die Prüfungsordnung ist mit ihren Anhängen (Studienplan, Modul-
handbuch) das für den Studiengang zentrale Dokument. Sie regelt u.a. Ziel, Inhalte, 
Aufbau und Prüfungen des Studiums. Die Prüfungsordnung wird den Studierenden 
bereits mit dem Studienvertrag zugesendet. 

  Studienplan: Der Studienplan beinhaltet in kompakter Form den Studienverlauf der 
einzelnen Studiengänge inklusive der Bezeichnungen der enthaltenen Module und 
der dazugehörigen zu erreichenden Credit-Points. Der Studienplan ist Bestandteil der 
Prüfungsordnung. 

 Modulhandbuch: Das Modulhandbuch eines Studiengangs beinhaltet in ausführlicher 
Form Informationen über den Inhalt, Qualifikationsziele, Umfang, Dauer, Häufigkeit 
des Angebots, Zugangsvoraussetzungen, Verwendbarkeit, Art und Umfang der Prü-
fungen und die Literatur der einzelnen Module. 

 Zulassungsordnung: Das Zulassungsverfahren ist detailliert in der Zulassungsord-
nung geregelt und beschrieben. Die Ordnungen können von der hochschulinternen 
Öffentlichkeit im Intranet der ISM eingesehen werden. Für die Prüfer existiert ein Leit-
faden, der die einzelnen Einstufungs- und Auswahltests beschreibt. Für die hoch-
schulexterne Öffentlichkeit wird das Zulassungsverfahren für die im Internet-Auftritt 
der ISM ausführlich und jederzeit zugänglich vorgestellt, und es kann auch das Be-
werbungsformular der ISM (Application Form) heruntergeladen werden. 

 Kalendarium: Das Kalendarium informiert in kompakter Form über Vorlesungs- und 
Prüfungszeiträumen der folgenden Semester.  

 Veranstaltungsseite: Darüber hinaus wird jede einzelne Vorlesungsreihe im ISM-Net 
auf einer Veranstaltungsseite dokumentiert. Dort sind Modulverantwortlicher, Fach-
verantwortlicher und Dozenten der Vorlesung angegeben. Hier werden ebenfalls 
Skripte und Unterlagen zum Download bereitgestellt.  

 Website: Der Öffentlichkeit wird durch die umfangreiche und detaillierte Beschreibung 
der Studiengänge sowie aller relevanten Aspekte eines Studiums an der ISM über die 
Website der ISM Ein-sicht und Transparenz gewährt. 

 
Die Hochschule informiert folgendermaßen über die Aktivitäten im Studienjahr: 
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Tätigkeitsbericht: Die Aktivitäten der ISM werden jährlich und studiengangsübergreifend im 
Tätigkeitsbericht zusammengefasst. Dieser enthält zusätzlich Statistiken zur Entwicklung der 
Studierendenzahl. 
 
Forschungsbericht: Einmal pro Jahr werden die Forschungsaktivitäten der ISM in einem For-
schungsbericht veröffentlicht. Der Bericht fasst die Entwicklungen im Berichtsjahr zusammen 
und bietet einen Überblick über die aktuell laufenden Projekte. 
 
ISM-Newsletter und Website: Ereignisse und Neuigkeiten über Studierende, Lehrende und 
die Studiengänge der ISM werden im regelmäßig erscheinenden ISM-Newsletter sowie auf 
der Startseite der ISM-Website für ein breites Publikum veröffentlicht. 
 
Alumni-Newsletter: Der Alumni Newsletter erscheint online einmal im Monat und bündelt In-
formationen speziell für die Alumni der ISM. 
 
Evaluation: Die Ergebnisse der Lehrevaluation durch die Studierenden werden studiegangs-
bezogen ausgewertet und – differenziert nach Standorten – im ISM-Net im Bereich des Qua-
litätsmanagements veröffentlicht. 
 
Informationsbroschüren: Für Studieninteressierte wird ein umfangreiches Informationsange-
bot im Internet sowie als Broschüre bereitgestellt, das die persönliche Beratung ergänzt. 
 

Bewertung:  
 
Die Hochschule hat ein Qualitätssicherungssystem etabliert, das für eine kontinuierliche 
Überwachung und Weiterentwicklung der Qualität des Studienganges in Bezug auf Inhalte, 
Prozesse und Ergebnisse genutzt wird. Dabei berücksichtigt die Hochschule Evaluationser-
gebnisse, Untersuchungen des Studienerfolges und des Absolventenverbleibs. Die Hoch-
schule führt zudem regelmäßige interne Evaluationen mit den Studierenden, Lehrenden und 
Verwaltungsangestellten durch. Die Ergebnisse werden gegenüber den beteiligten Personen 
kommuniziert und finden Eingang in den Prozess der Qualitätsentwicklung. Externe Evalua-
tionen und Gespräche werden mit den Absolventen und Unternehmenspartner durchgeführt. 
 
Das Gutachterteam stellte fest, dass die Prozesse zur Weiterentwicklung der Studiengänge 
ausführlicher dokumentiert sein könnten. Dem Gutachterteam fiel auf, dass eine systemati-
sche Darstellung der Instrumente und verfolgten Ziele stärker herausgearbeitet werden 
könnte. Denn die Instrumente, mit denen eine Weiterentwicklung der Studiengänge verfolgt 
wird, sind zwar ersichtlich, könnten jedoch ausführlicher und transparenter dokumentiert 
sein. Daher empfiehlt das Gutachterteam die Weiterentwicklung der fachlich-inhaltlichen Ge-
staltung und der methodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums systematischer zu do-
kumentieren und die Instrumente sowie die verfolgten Ziele transparenter darzustellen. 
 
Studiengang, Studienverlauf und Prüfungen sind durch geeignete Dokumentation (Prüfungs-
ordnungen, Infobroschüren, etc.) und Veröffentlichung (u.a. auf der Webseite) bekannt und 
werden ständig aktualisiert. Somit stehen den Interessenten alle notwendigen Informationen 
auch in elektronischer Form zur Verfügung. Die Hochschule sorgt dadurch für hohe Transpa-
renz. 
 
Die Hochschule veröffentlicht zudem regelmäßig aktuelle Informationen zu den besonderen 
Aktivitäten innerhalb ihrer Studiengänge. Insbesondere möchte das Gutachterteam die Akti-
vitäten im Bereich Alumni-Arbeit hervorheben. 
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  Exzellent Qualitäts-
anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

5.1* Qualitätssicherung und -entwicklung des 
Studienganges in Bezug auf Inhalte, 
Prozesse und Ergebnisse (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

5.2 Instrumente der Qualitätssicherung   x   

5.2.1 Evaluation durch Studierende   x   

5.2.2 Qualitätssicherung durch das Lehrper-
sonal 

  x   

5.2.3 Fremdevaluation durch Alumni, Arbeit-
geber und ggf. weitere Dritte 

  x   

5.3 Dokumentation      

5.3.1* Beschreibung des Studienganges (As-
terisk-Kriterium) 

 x    

5.3.2 Informationen über Aktivitäten im Studi-
enjahr 

 x    
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Qualitätsprofil 

Hochschule: ISM International School of Management 
 
Master-Studiengänge:  
Human Resources Management & Digital Transfor-mation (M.A.) 
Standorte: Köln und Stuttgart 
 
Business Intelligence & Data Science (M.Sc.) 
Standorte: Dortmund und München 
 
Beurteilungskriterien  Bewertungsstufen 
  Exzellent Qualitäts-

anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

1. Zielsetzung      

1.1* Zielsetzung des Studienganges (As-
terisk-Kriterium) 

  x   

1.2* Internationale Ausrichtung der Studien-
gangskonzeption (Asterisk-Kriterium) 

  x   

1.3 Positionierung des Studienganges      

1.3.1 Positionierung des Studienganges im 
Bildungsmarkt 

 x    

1.3.2 Positionierung des Studienganges im 
Arbeitsmarkt für Absolventen („Emplo-
yability“) 

  x   

1.3.3 Positionierung des Studienganges im 
strategischen Konzept der Hochschule 

  x   

2 Zulassung       

2.1* Zulassungsbedingungen (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

2.2 Beratung für Studieninteressierte  x    

2.3 Auswahlverfahren (falls relevant)  x    

2.4* Berufserfahrung (Asterisk-Kriterium für 
weiterbildenden Master-Studiengang) 

    x 

2.5* Gewährleistung der Fremdspra-
chenkompetenz (Asterisk-Kriterium) 

  x   

2.6* Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
von Zulassungsverfahren und -ent-
scheidung (Asterisk-Kriterium) 

 x    

3. Inhalte, Struktur und Didaktik des 
Studienganges 

     

3.1 Inhalte      

3.1.1* Logik und konzeptionelle Geschlossen-
heit (Asterisk-Kriterium) 

 x    

3.1.2* Begründung der Abschluss- und der 
Studiengangsbezeichnung (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

3.1.3* Integration von Theorie und Praxis (As-
terisk-Kriterium) 

 x    

3.1.4 Interdisziplinäres Denken   x   

3.1.5 Ethische Aspekte   x   

3.1.6* Methoden und wissenschaftliches Arbei-   x   
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  Exzellent Qualitäts-
anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

ten (Asterisk-Kriterium) 

3.1.7* Prüfungsleistungen und Abschlussarbeit 
(Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.2 Struktur      

3.2.1* Struktureller Aufbau und Modularisie-
rung (Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.2.2* Studien- und Prüfungsordnung (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

3.2.3* Studierbarkeit (Asterisk-Kriterium)   x   

3.2.4 Chancengleichheit   x   

3.3 Didaktik      

3.3.1* Logik und Nachvollziehbarkeit des di-
daktischen Konzeptes (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

3.3.2* Begleitende Studienmaterialien (As-
terisk-Kriterium) 

 x    

3.3.3 Gastreferenten  x    

3.3.4 Tutoren im Lehrbetrieb   x   

3.4 Internationalität      

3.4.1* Internationale Inhalte und interkulturelle 
Aspekte (Asterisk-Kriterium) 

  X   

3.4.2 Internationalität der Studierenden  BI HR   

3.4.3 Internationalität der Lehrenden  BI HR   

3.4.4 Fremdsprachenanteil  BI HR   

3.5* Überfachliche Qualifikationen und Kom-
petenzen (Asterisk-Kriterium) 

  x   

3.6* Berufsqualifizierende Kompetenzen 
(Asterisk-Kriterium) 

 HR BI   

4. Wissenschaftliches Umfeld und Rah-
menbedingungen 

     

4.1 Lehrpersonal      

4.1.1* Struktur und Anzahl des Lehrpersonals 
in Bezug auf die curricularen Anforde-
rungen (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.2* Wissenschaftliche Qualifikation des 
Lehrpersonals (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.3* Pädagogische und didaktische Qualifika-
tion des Lehrpersonals (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

4.1.4 Praxiskenntnisse des Lehrpersonals   x   

4.1.5* Interne Kooperation (Asterisk-Kriterium)   x   

4.1.6* Betreuung der Studierenden durch das 
Lehrpersonal (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.1.7 Fernstudienspezifisches Betreuungs-
konzept (nur relevant und Asterisk-
Kriterium für Fern-/E-Learning-
Studiengänge) 

    x 

4.2 Studiengangsmanagement      

4.2.1* Studiengangsleitung (Asterisk-Kriterium)  x    

4.2.2 Ablauforganisation und Verwaltungsun-   x   
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  Exzellent Qualitäts-
anforderung 
übertroffen 

Qualitäts-
anforderung 
erfüllt 

Qualitäts-
anforderung 
nicht erfüllt 

Nicht 
relevant 

terstützung für Studierende und das 
Lehrpersonal 

4.3 Kooperationen und Partnerschaften      

4.3.1 Kooperationen mit Hochschulen und 
anderen wissenschaftlichen Einrichtun-
gen bzw. Netzwerken (Asterisk-Kriterium 
für Kooperationsstudiengänge) 

 x    

4.3.2 Kooperationen mit Wirtschaftsunterneh-
men und anderen Organisationen (As-
terisk-Kriterium für ausbildungs- und 
berufsintegrierende Studiengänge, 
Franchise-Studiengänge) 

  x   

4.4 Sachausstattung      

4.4.1* Quantität, Qualität sowie Media- und IT-
Ausstattung der Unterrichts- und Grup-
penarbeitsräume (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.4.2* Zugangsmöglichkeiten zur erforderlichen 
Literatur (Asterisk-Kriterium) 

  x   

4.5 Zusätzliche Dienstleistungen      

4.5.1 Karriereberatung und Placement Service   x   

4.5.2 Alumni-Aktivitäten   x   

4.6* Finanzplanung und Finanzierung des 
Studienganges (Asterisk-Kriterium) 

  x   

5. Qualitätssicherung      
5.1* Qualitätssicherung und -entwicklung des 

Studienganges in Bezug auf Inhalte, 
Prozesse und Ergebnisse (Asterisk-
Kriterium) 

  x   

5.2 Instrumente der Qualitätssicherung   x   

5.2.1 Evaluation durch Studierende   x   

5.2.2 Qualitätssicherung durch das Lehrper-
sonal 

  x   

5.2.3 Fremdevaluation durch Alumni, Arbeit-
geber und ggf. weitere Dritte 

  x   

5.3 Dokumentation      

5.3.1* Beschreibung des Studienganges (As-
terisk-Kriterium) 

 x    

5.3.2 Informationen über Aktivitäten im Studi-
enjahr 

 x    

 


